
11. Oktober 2014 Nr. 10 – 18. Jahrgang – 41. Woche

Blicke in die Wohnzimmer der anderen: Familienbilder 1974–1994;
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zum 75. Geburtstag Margit Scheffzük
zum 75. Geburtstag Heinz Stiller
zum 75. Geburtstag Bernd Christensen
zum 75. Geburtstag Carla Barz
zum 75. Geburtstag Gerhard Wichmann
zum 75. Geburtstag Wolfgang Pötschke
zum 75. Geburtstag Christa Höchst
zum 75. Geburtstag Dietmar Zoberbier
zum 76. Geburtstag Edith Rupprecht
zum 76. Geburtstag Gerda Puhlmann

zum 76. Geburtstag Hubert Schmied
zum 76. Geburtstag Ursula Ackermann
zum 76. Geburtstag Gerhard Rönneburg
zum 76. Geburtstag Helga Nerlich
zum 76. Geburtstag Edgar Krusemark
zum 76. Geburtstag Günter Losse
zum 76. Geburtstag Ilse Voigt
zum 76. Geburtstag Liesbeth Nest
zum 76. Geburtstag Ingrid Schenatzky
zum 76. Geburtstag Manfred Märten

zum 76. Geburtstag Claus Schurbohm
zum 76. Geburtstag Christel Köhler
zum 76. Geburtstag Renate Schöwe
zum 76. Geburtstag Dagmar Dilcher
zum 77. Geburtstag Ursula Schneider
zum 77. Geburtstag Renate Dommke
zum 77. Geburtstag Marina Seifert
zum 77. Geburtstag Thea Hönigk
zum 77. Geburtstag Horst Zühlke
zum 77. Geburtstag Dr. Volker Lerbs

zum 77. Geburtstag Marianne Pantel
zum 77. Geburtstag Christa Glaser
zum 77. Geburtstag Jens Grunert
zum 78. Geburtstag Günter Wrstala
zum 78. Geburtstag Roland Heil
zum 78. Geburtstag Georg Zaback
zum 78. Geburtstag Dora Kuhlmei
zum 78. Geburtstag Siegfried Herrmann
zum 78. Geburtstag Peter Donie
zum 78. Geburtstag Dr. Konrad Schwabe
zum 78. Geburtstag Helene Ott
zum 78. Geburtstag Brigitte Wagner
zum 78. Geburtstag Doris Lutze
zum 79. Geburtstag Günther Raabe
zum 79. Geburtstag Brigitte Mehner

Die Gemeinde Rangsdorf gratuliert den Jubilaren im Oktober

zum 79. Geburtstag Brigitta Maxis
zum 79. Geburtstag Eveline Filz
zum 79. Geburtstag Eberhard Friedrich
zum 80. Geburtstag Marieluise Ribbe
zum 80. Geburtstag Klaus Risse
zum 80. Geburtstag Günter Loll
zum 80. Geburtstag Renate Czesla
zum 81. Geburtstag Elsbeth Nachtigall
zum 81. Geburtstag Artur Kamann
zum 81. Geburtstag Martin Behrend

zum 81. Geburtstag Manfred Mehner
zum 81. Geburtstag Friedrich Schulze
zum 82. Geburtstag Franz Domesle
zum 82. Geburtstag Ruth Potzel
zum 83. Geburtstag Paul Regenbrecht
zum 83. Geburtstag Sigrid Bernhardt
zum 83. Geburtstag Brigitte Stiller
zum 83. Geburtstag Wolfram Zschweigert
zum 84. Geburtstag Wernfried Kobosil
zum 84. Geburtstag Elfriede Wienigk

zum 84. Geburtstag Dr. Karl-Heinz Schniebs
zum 84. Geburtstag Gotthard Beer
zum 84. Geburtstag Horst Lesch
zum 85. Geburtstag Ingeborg Papstein
zum 85. Geburtstag Hermann Schwarze
zum 85. Geburtstag Helga Schirm
zum 86. Geburtstag Eva-Maria Krüger
zum 86. Geburtstag Gerda Gründig
zum 87. Geburtstag Helmut Katt
zum 87. Geburtstag Heinz Morczeck

zum 87. Geburtstag Wanda Tunger
zum 88. Geburtstag Gisela Bittner
zum 88. Geburtstag Lissa Lange
zum 89. Geburtstag Erhard Fetzer
zum 89. Geburtstag Ingrid Roch
zum 90. Geburtstag Otto Triptow
zum 90. Geburtstag Elfriede Lachmann
zum 90. Geburtstag Adelheid Schwarz
zum 90. Geburtstag Helmut Bobbenkamp
zum 91. Geburtstag Mathilde Ermel
zum 91. Geburtstag Edith Neumann
zum 92. Geburtstag Werner Kasse
zum 93. Geburtstag Helmut Arlt
zum 93. Geburtstag Lydia Rauchhaus
zum 93. Geburtstag Helga Weinrich
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Die im Inhaltsverzeichnis unter den Nr. 1, 2 und 4 genannten Veröffentlichungen sind im Amtsblatt der Gemeinde Rangsdorf (12. Jahrgang/
Nr. 13 vom 26.09.2014) entsprechend der Regelung der Hauptsatzung bekannt gemacht worden und werden hier nochmals nachrichtlich
veröffentlicht.

Anwesende Mitglieder der Gemeindevertretung
Herr Jan Hildebrandt
Herr Alexander Boldt
Herr Ralph Brockhaus
Frau Melanie Eichhorst
Herr Matthias Gerloff
Herr Hardy Krückeberg
Herr Peter Kölling
Herr Jan Mühlmann-Skupien
Herr Robert Nicolai
Frau Maja Rekowski bis 21:29 Uhr
Herr Hartmut Rex
Herr Roy Riedel
Frau Gertraud Rocher
Herr Oliver Scharfenberg
Herr Detlef Schlüpen
Herr Tassilo Soltkahn
Frau Ruth Wagner
Herr Peter Wetzel
Herr Stephan Wilhelm
Herr Klaus Rocher (Bürgermeister)

Nichtanwesende Mitglieder der Gemeindevertretung:
Herr Andreas Muschinsky
Herr Dr. Ralf von der Bank
Herr Hans-Joachim Fetzer

Berufung einer/eines Kinder- und Jugendbeauftragten

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beruft für den Zeit-
raum vom 01.08.2014 bis zum 31.07.2019 Herrn Julien Al-Rubei zum
Kinder- und Jugendbeauftragten der Gemeinde Rangsdorf.

[Entsprechend der Hauptsatzung der Gemeinde beruft die Gemeinde
einen Kinder- und Jugendbeauftragten auf Vorschlag des Bürgermeis-

Informationen aus der Sitzung
der Gemeindevertretung Rangsdorf am 17.07.2014

ters. Das Ehrenamt wurde öffentlich im Internet, im Amtsblatt und im
Allgemeinen Anzeiger ausgeschrieben. Bewerbungsschluss war der
25.06.2014. Es sind 2 Bewerbungen eingegangen. Der Bürgermeister
hat den Bewerber mit Hauptwohnsitz in Rangsdorf vorgeschlagen.]

Geändertes Rettungswegekonzept der DB AG im Rahmen des
Ausbaus der Strecke Berlin–Dresden

Die Gemeindevertretung Rangsdorf beschließt die Zustimmung zum
geänderten Rettungswegekonzept der DB AG im Rahmen des Ausbaues
der Strecke Berlin–Dresden im Bereich Rangsdorf. Sie stimmt der dazu
erforderlichen Nutzung kommunaler Flächen unter dem Vorbehalt sämt-
licher Entschädigungsansprüche zu sowie der Bewilligung der erforder-
lichen Dienstbarkeiten (Wegerechte). Der Beschluss BV/2013/147 wird
aufgehoben.

[Die DB AG ist verpflichtet, für Notfälle an den Bahnstrecken durchge-
hend Fluchtwege vom Bahngelände vorzusehen und zu sichern, damit
solche Wege nicht durch Dritte versperrt werden können und im Un-
glücksfall Verzögerungen für Rettungskräfte entstehen. Die „Richtlinie
zu den Anforderungen des Brand- und Katastrophenschutzes an Pla-
nung, Bau und Betrieb von Schienenwegen nach AEG“ vom 07.12.2012
kann in der Gemeinde eingesehen werden. Die Zuwegungen werden als
Wegerecht (Dienstbarkeit) zugunsten der Bahn gesichert, bleiben also
im Eigentum der Gemeinde, werden also nur als Rettungsweg zugunsten
der DB AG gesichert.]

Verkauf von Grundstücksflächen an die DB AG

Die Gemeindevertretung Rangsdorf beschließt unter Berücksichtigung
der Entbehrlichkeit und des Planfeststellungsbeschlusses des Eisen-
bahn-Bundesamtes, Außenstelle Berlin, vom 19.03.2013, Az.: 51132/
111-511ppa/023-3129 die Veräußerung von dauerhaft von der Bahn
benötigten Flächen zu folgenden Konditionen:
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– Kaufpreis gemäß vorliegendem Gutachten,
– Verzinsung mit 2 % über Basiszins ab Besitzübergang am

22.04.2013 (Inanspruchnahme der Flächen)
– Sämtliche Kosten der Vertragsvorbereitung und -durchführung sind

vom Käufer zu übernehmen

[Bezüglich der Flächennutzungen durch die DB AG gab und gibt es keine
Bedenken der Gemeinde. Es handelt sich hierbei um Flächen, die direkt
an das Bahngelände angrenzen und bei den laufenden Baumaßnahmen
in Anspruch genommen werden.]

Durchführung einer frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit
und der Behördenbeteiligung zu Änderungen der Erschließung
im Bebauungsplanverfahren GM 20-1 und Änderung der Be-
zeichnung als Gewerbegebiet „Theresenhof/Spitzberg (Süd)“

Die Gemeindevertretung Rangsdorf beschließt, den Bürgermeister mit
der Überarbeitung der Erschließung des B-Plan-Gebietes zu beauftra-
gen und hier die Variante B, C und A 2 (entsprechend der Anlage „GM
20-1_Erschließungsalternativen“) zu prüfen. Die Fläche des Geltungs-
bereiches ist hinsichtlich der Erschließung zu ändern, soll aber im Übri-
gen unverändert bleiben. Zu dieser Änderung soll eine erneute frühzei-
tige Beteiligung der berührten Behörden und Träger öffentlicher Belan-
ge sowie die Öffentlichkeitsbeteiligung erfolgen.

Auf Antrag der FDP-Fraktion erfolgt eine namentliche Abstimmung.

Name, Vorname Ja Nein Enth.
Boldt, Alexander X
Brockhaus, Ralph X
Eichhorst, Melanie X
Gerloff, Matthias X
Hildebrandt, Jan X
Kölling, Peter X
Krückeberg, Hardy X
Mühlmann-Skupien, Jan
Nicolai, Robert X
Rekowski, Maja X
Rex, Hartmut X
Riedel, Roy X
Rocher, Gertraud X
Scharfenberg, Oliver X
Schlüpen, Detlef X
Soltkahn, Tassilo X
Wagner, Ruth X
Wetzel, Peter X
Wilhelm, Stephan X
Rocher, Klaus X

[Die Gemeinde Rangsdorf hat im Flächennutzungsplan eine Erweite-
rung der Gewerbeflächen im Bereich Theresenhof ausgewiesen. Grund
war das Fehlen gewerblicher Erweiterungsflächen an anderer Stelle
und der Flächenbedarf zur An- und Umsiedlung von Gewerbebetrieben
der Gemeinde sowie insbesondere der Erweiterung bestehender Ge-
werbebetriebe. Gewerbliche Flächen sind zur langfristigen Stärkung
Rangsdorfs im Umfeld des Flughafens BER erforderlich, zumal Rangs-
dorf als regional bedeutsamer gewerblicher Standort im Regionalplan
ausgewiesen wurde. Das Wirtschaftsministerium Brandenburg hat Rangs-
dorf aufgrund der Entwicklungspotentiale dem Branchenkompetenz-
feld „Logistik“ zugeordnet. Auf die Branchenkompetenzfelder konzen-
triert sich die Wirtschaftsförderung des Landes. Daher soll der beste-
hende Standort zur Förderung des Gewerbes und insbesondere der
Logistikbranche ausgebaut werden. Für diesen B-Plan wurde eine früh-
zeitige Beteiligung der Behörden und der Öffentlichkeit durchgeführt.

Das Ergebnis ist in der Anlage als Grundlage einer Abwägung vom be-
auftragten Planungsbüro Jahn, Mack & Partner zusammengefasst wor-
den. Dabei zeigt sich, dass die geplante Erschließung kompliziert und
aufgrund der Führung über bereits vorhandene Straßen und den zusätz-
lichen Flächenbedarf sowie Befürchtungen über das steigende Verkehrs-
aufkommen schwer vermittelbar ist. Mit dem Beschluss sollen nun zu-
sätzlich verschiedene Möglichkeiten geprüft werden, um die optimals-
te Version der Erschließung für alle Beteiligten zu finden.]

Bauprogramm für die Herstellung und Verbesserung des Geh-/
Radweges und der Straßenbeleuchtung in der Bergstraße zwi-
schen Am Seekanal und Reihersteg

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beschließt das Bau-
programm für die Herstellung und Verbesserung des Geh-/Radweges
und der Straßenbeleuchtungsanlage in der Bergstraße zwischen den
Straßen Am Seekanal und Reihersteg entsprechend der Anlage der
Beschlussvorlage.

[Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am 03.04.2014 beschlos-
sen, dass nach Abschluss des grundhaften Ausbaus der Bergstraße zwi-
schen Großmachnower Straße und Am Seekanal der Geh-/Radweg auf
der Westseite bis zum Reihersteg fortzuführen ist. Da das hierfür erfor-
derliche Erdkabel bereits vorhanden ist, soll gleichzeitig die Straßen-
beleuchtungsanlage in diesem Bereich weitergeführt werden. Um für
diese Baumaßnahmen von den Eigentümern der anliegenden Grund-
stücke rechtssicher Straßenbaubeiträge erheben zu können, macht sich
ein nochmaliger formeller Beschluss des Bauprogramms erforderlich.]

Antrag des Trägers der Kita L.i.n.O! auf zeitweilige Beschäfti-
gung von mehr pädagogischem Personal

Die Gemeindevertretung beschließt, dass dem genannten Kita-Träger
für den Betrieb der genannten Einrichtung eine Überschreitung des
notwendigen pädagogischen Personals um 25 Stunden wöchentlicher
Arbeitszeit für den Zeitraum vom 20.07.2014 bis 31.01.2015 durch die
Gemeinde finanziert wird.

[Der Kita-Träger L.i.n.O! hat berufsbegleitend eine Erzieherin ausgebil-
det. Es ist vorgesehen, die Kapazität der Einrichtung zum Anfang des
nächsten Jahres von 25 auf ca. 40 zu betreuende Kinder zu erhöhen. In
diesem Fall müsste der Träger zusätzliches pädagogisches Personal
beschäftigen. Um den Personalbedarf zu decken, wurde eine Erzieherin
ausgebildet. Diese Erzieherin soll nun beim Träger der Kita beschäftigt
bleiben. Ohne den Beschluss müsste die Erzieherin entlassen werden.
In dem Fall ist nicht damit zu rechnen, dass sie für eine Neuanstellung
Anfang 2015 dem Träger der Kita zur Verfügung steht.]

Regelung zur elektronischen Nutzung des Ratsinformations-
systems durch Gemeindevertreter, sachkundige Einwohner,
Beauftragte, Ortsvorsteher und Ortsbeiratsmitglieder

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf stimmt dem Abschluss
der beiliegenden Vereinbarung mit dem im Sachgegenstand genannten
Personenkreis zu.

Als finanziellen Zuschuss werden bis zum Ende der Wahlperiode 2019
gewährt: 500 € pro Gemeindevertreter/in und Ortsvorsteher, 250 €
pro sachkundigen/r Einwohner/in oder Ortsbeiratmitglied.

Der Beschluss gilt vorbehaltlich der Einstellung der Aufwendungen im
Haushalt.
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[Die Gemeinde Rangsdorf nutzt das elektronische Ratssystem Allris,
welches für die Sitzungen Verwendung findet. Ziel dieses Systems ist
es, neben der Verbesserung der Information der Öffentlichkeit vor allem
Papier in der Gemeinde Rangsdorf zu sparen und die Arbeit des Sitzungs-
dienstes zu vereinfachen. Letzteres betrifft vor allem Arbeitszeiten die
für das Kopieren von Vorlagen, das Einsortieren von Vorlagen und das
Verteilen von Unterlagen benötigt werden. In der letzten Wahlperiode
wurde diesem Beschluss am 02.05.2012 zugestimmt und die Anwen-
dung hat sich innerhalb dieser Zeit bewährt. Die Differenzierung der
Kostensätze ergibt sich aus der Nutzung des Notebooks für den Sitzungs-
dienst, die bei den Gemeindevertretern größer ist als bei den sachkun-
digen Einwohnern, die nur in einem Ausschuss der Gemeindevertretung
mitarbeiten.]

Zuschuss entgegen der Richtlinie über die Kultur-, Umwelt- und
Sportförderung vom 07.02.2013 – „Kulturverein Rangsdorf
e.V." – Publikationszuschuss

Die Gemeindevertretung Rangsdorf beschließt, dem Kulturverein Rangs-
dorf e.V. einen finanziellen Zuschuss i.H.v. 2.500 Euro entgegen der
Richtlinie der Gemeinde Rangsdorf über die Kultur-, Umwelt- und Sport-

förderung zu gewähren, sofern die Mittel haushaltsrechtlich zur Verfü-
gung stehen.

[Der Kulturverein Rangsdorf e.V. hat zusammen mit Herrn Dr. Karsten
Hansen ein Buch herausgeben. Herr Hansen ist der Sohn des Mit-
verschwörers, Georg Alexander Hansen, auf das Attentat auf Adolf Hitler
vom 20.07.1944. In diesem Jahr jährte sich der Tag des versuchten
Attentats auf Hitler zum 70. Mal. Das Buch lag rechtzeitig zur Gedenk-
veranstaltung anlässlich des 70. Jahrestages vor.]

Berufung einer/eines Gleichstellungsbeauftragten

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Rangsdorf beruft für den Zeit-
raum vom 01.08.2014 bis zum 31.07.2019 Frau Peggy Preetz zur
Gleichstellungsbeauftragten der Gemeinde Rangsdorf.

[Entsprechend der Hauptsatzung der Gemeinde beruft die Gemeinde
eine Gleichstellungsbeauftragte auf Vorschlag des Bürgermeisters. Das
Ehrenamt wurde öffentlich im Internet, im Amtsblatt und im Allgemei-
nen Anzeiger ausgeschrieben. Bewerbungsschluss war der 25.06.2014.
Es ging eine Bewerbung ein.]

Anwesend waren:

Gemeindevertreter/in
Herr Jan Mühlmann-Skupien amt. Ausschussvorsitzender/FDP
Herr Hartmut Rex Die Linke
Herr Dr. Ralf von der Bank Alternative für Rangsdorf
Herr Hans-Joachim Fetzer DPR
Herr Andreas Muschinsky CDU
Frau Maja Rekowski SPD
Herr Roy Riedel CDU
Frau Gertraud Rocher FDP
Herr Detlef Schlüpen SPD
Frau Ruth Wagner Bündnis 90/Die Grünen

Herr Klaus Rocher Bürgermeister

Hinweise, Beschlüsse und Empfehlungen zu den Vorlagetagesordnungs-
punkten:

Beauftragung der Leistungsphasen 5, 6 und 7 nach HOAI für
den Neubau eines Hortgebäudes im Fontaneweg

Der Hauptausschuss der Gemeinde Rangsdorf beschließt für die Er-
weiterung des Hortkomplexes „Räuberhöhle“ am Standort Fontaneweg
in Rangsdorf, die Soltkahn AG mit der Ausführung der Leistungsphasen
5 (Ausführungsplanung), 6 (Vorbereitung der Vergabe) und 7 (Mitwir-
kung bei der Vergabe) entsprechend HOAI, auf Basis der vorliegenden
Genehmigungsplanung bzw. Baugenehmigung vom 19.05.2014 zu be-
auftragen. Die Beauftragung umfasst die Grundleistungen für Gebäude
und Freianlagen nach HOAI.

[Der Beschluss wurde mit 9 ja und 2 nein-Stimmen angenommen. Die
Gemeinde Rangsdorf beauftragte stufenweise die Soltkahn AG mit der
Bearbeitung der Leistungsphasen 1-4 für den Neubau eines Hort-
gebäudes im Fontaneweg. Durch die Soltkahn AG wurden die Leistungs-

Informationen aus der 2. Sitzung des Hauptausschusses
am 31.07.2014 von 19:02 bis 20:20 Uhr

phasen 1-4 (HOAI) zur Beplanung des Hortgebäudes im Fontaneweg
ausgeführt. Im Ergebnis dieser Planungen liegt eine Baugenehmigung
mit Datum vom 19.05.2014 vor. Am 07.03.2013 hat die Gemeindevertre-
tung mit Beschluss BV/2013/133 der Variante D – Anbau Hortgebäude
am „Roten Haus“ zum Hort zugestimmt. Dabei wurden durch die
Soltkahn AG die folgenden Kosten angegeben:

Kostenschätzung  Lph. 2 Vorplanung (HOAI) – Variante D
14.01.2013 1.387.331,94 € (Brutto)

Kostenberechnung nach DIN 276 Lph. 3 Entwurfsplanung (HOAI)
31.03.2014 1.465.637,19 € (Brutto)

Überarbeitete Kostenberechnung nach DIN 276 Lph. 4
Genehmigungsplanung (HOAI)
16.06.2014 1.783.048,12 € (Brutto)

Danach ist nun mit Gesamtbaukosten (einschließlich Nebenkosten) von
2.103.548 € zu rechnen.  Die Kosten für Projekterstellung und Bauge-
nehmigung wurden schon bezahlt. Im Haushaltsplan sind für die 2014,
2015 und 2016 insgesamt 1.600.000  € eingestellt. Es fehlen also noch
ca. 450.000 €. Der wesentliche Teil des Baues könnte zwar realisiert
werden, aber z. B. die Außenanlagen wären noch nicht finanziert. Aus-
schreibungen können nur im Rahmen der zur Verfügung stehenden
Finanzmittel erfolgen. Es erfolgt mit dem Beschluss die Beauftragung
der nächsten und letzten Schritte vor einem Baubeginn. Die Finanzie-
rung des Baues ist insgesamt nach der letzten Kostenberechnung noch
nicht gesichert.]

Modernisierung und Instandsetzung eines zweigeschossigen
Wohngebäudes, Neubau Carport und Hauseingangstreppe mit
Überdachung in Rangsdorf, Puschkinstraße

Der Hauptausschuss der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Erteilung
des Einvernehmens gemäß § 36 Baugesetzbuch zum Antrag Befreiung
von der Festsetzung des Bebauungsplans „Klein-Venedig“ zur Über-
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schreitung der zulässigen Bebauungstiefe (5-25 m) für die Errichtung
eines Carports (65 cm) und einer Hauseingangstreppe mit Überdachung
(1 m) auf dem Grundstück in Rangsdorf Puschkinstraße 37, Flur 04,
Flurstück 463.

[Der Antragsteller beabsichtigt, auf seinem Grundstück ein vorhande-
nes zweigeschossiges Wohngebäude zu sanieren sowie einen Carport
und eine Hauseingangstreppe mit Überdachung zu errichten. Gemäß
Baugesetzbuch kann unter folgenden Voraussetzungen von den Fest-
setzungen des B-Planes befreit werden, wenn die Grundzüge der Pla-
nung nicht berührt werden und Gründe des Wohls der Allgemeinheit die
Befreiung erfordern oder die Abweichung städtebaulich vertretbar ist
(die Abweichung ist dann vertretbar, wenn das Vorhaben mit einer ge-
ordneten, vom Plangeber gewollten, städtebaulichen Entwicklung und
Ordnung vereinbar ist) oder die Durchführung des B-Plans zu einer of-
fenbar nicht beabsichtigen Härte führen würde und wenn die Abwei-
chung auch unter Würdigung nachbarlicher Interessen mit den öffentli-
chen Belangen vereinbar ist. Das beantragte Bauvorhaben entspricht
mit seiner Überschreitung von ca. 15 m² außerhalb der zulässigen Bau-
grenze nicht den eigentlichen Planungszielen.]

Errichtung einer Zaunanlage in der Gemarkung Groß
Machnow, Dorfstraße 62

Der Hauptausschuss der Gemeinde Rangsdorf beschließt die Erteilung
des Einvernehmens gemäß § 36 Baugesetzbuch zum Antrag auf Befrei-
ung von der Festsetzung des Bebauungsplans „Mühlenberg/Mitten-
walder Straße“ zur Errichtung einer Zaunanlage auf der festgesetzten
privaten Grundfläche  in der Gemarkung Groß Machnow, Dorfstraße 62,
Flur 2, Flurstücke 34/2.

[Der Antragsteller beabsichtigt, auf seinem Grundstück in der Gemar-
kung Groß Machnow eine Zaunanlage (ca. 12 m – Doppelstabmatte mit
Tor in Richtung Norden und Wildschutzzaun in Richtung Osten) zu er-
richten. Zur Begründung wird vom Antragsteller angeführt, dass die
Errichtung einer Zaunanlage zur Sicherung der privaten Grünfläche er-
folgen soll. Dem Antrag wurde zugestimmt.]

Vervollständigung des Bildes aus dem Foyer des Rathauses

Zu diesem Beschlussantrag lag ein Änderungsantrag der Fraktion Alter-
native für Rangsdorf vor. Der Grund des Antrages war, dass nach ersten
Angeboten ein Verhüllen des wieder aufgehängten großen Bildes im
Foyer des Rathauses ca. 7.000 - 8.000 Euro kosten würde. In der Zwi-
schenzeit ist es dem Tourismusbüro gelungen, Kostenangebote von
unter 1.000 Euro bei Verwendung einer anderen Technik zum Verhüllen
oder Enthüllen des Bildes einzuholen. Wegen dieser geringen Summe
ist eine Beschlussfassung im Hauptausschuss nicht mehr nötig. Deshalb
hat der Bürgermeister die Beschlussvorlage zurückgezogen. Damit hat-
te sich auch der Änderungsantrag der Fraktion Alternative für Rangs-
dorf erledigt.

Die Beantwortung der Anfragen von Herrn Mühlmann-Skupien, Herrn
Dr. Ralf von der Bank und Frau Ruth Wagner sind gesondert im Allgemei-
nen Anzeiger abgedruckt.

Weiteres zur Ausschusssitzung ist im Bürgerinformationszentrum der
Gemeinde Rangsdorf im Internet unter rangsdorf.de nachzulesen.

Anwesend waren:

Gemeindevertreter/in
Herr Hartmut Rex Ausschussvorsitzender/Die Linke
Herr Hans-Joachim Fetzer DPR
Herr Andreas Muschinsky CDU
Herr Robert Nicolai FDP
Frau Gertraud Rocher FDP
Herr Detlef Schlüpen SPD
Herr Jan Hildebrandt SPD

Herr Klaus Rocher Bürgermeister

Aus der CDU-Fraktion fehlte ein Vertreter. Vertreter der Fraktionen Bü90/
Grüne und Alternative für Rangsdorf waren nicht anwesend.

sachkundige Einwohner
Herr Chris Boeck
Herr Michael Braun
Herr Andreas Füting
Herr Dr. Jörg Haarmeyer
Herr Thorsten Hentzelt
Herr Peter Preetz

Information aus der 2. Sitzung des Ausschusses für Finanzen
am 07.08.2014 von 19:03 bis 19:52 Uhr

Hinweise und Empfehlungen zu den Vorlagetagesordnungspunkten

Verfahren zur Erfüllung der Maßgaben der Genehmigung der
Kreuzungsvereinbarung zur Bahnübergangsbeseitigung durch
das BMVI
Die Vorlage war auch in der Ausschusssitzung für Gemeindeentwicklung,
Bauen und Naturraumentwicklung am 05.08.2014. Ergänzend ist im
Finanzausschuss beraten worden, dass die Gemeinde nicht schon per
Beschluss vorab verzichten sollte, sondern den Beschluss erst einmal
offen lassen sollte. Der Bürgermeister wurde gebeten, den Beschluss-
text entsprechend umzuformulieren. Außerdem sollte versucht werden,
für die Fiktivvariante, das heißt die Variante, die für die Drittelung der
Kosten zwischen Bund, Gemeinde und Eisenbahn zugrunde gelegt wird,
auch den Fußgängertunnel auf der Höhe des Bahnhofes zu berücksich-
tigen. Dieser wäre nötig, als Verbindung der Bahnsteige, sofern statt
der derzeit im Bau befindlichen Eisenbahnüberführung eine Straßen-
brücke in Höhe Falkenflur gebaut werden würde. Die Chancen für die
Berücksichtigung stehen allerdings nicht sehr gut, weil es sich hierbei
um eine Anlage allein für die Bahn handelt. Die Bundesrepublik über-
nimmt in der Regel keine Kosten für die Anlagen der Bahn, müsste dies
aber bei einer Aufnahme der Kosten in die Fiktivvariante tun.

Jahresabschluss 2013 der Wohnungsgenossenschaft (WG)
„Funk“ e.G. für die durch die WG „Funk“ e.G. verwalteten kom-
munalen Wohnungen und Grundstücke
Diese Vorlage wurde zunächst zur Beratung im Ausschuss behandelt.
Die durch die Umstellung des Buchungssystems der Wohnungs-
genossenschaft „Funk“ vorgelegten Unterlagen sind nach Meinung der
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Ausschussmitglieder nicht mehr aussagefähig. Deshalb solle die
Wohnungsgenossenschaft aufgefordert werden, für die Verwaltung der
gemeindeeigenen Wohnungen Unterlagen, wie in den letzten Jahren,
vorzulegen. Außerdem wird die Genossenschaft gebeten, mit einem für
Nachfragen aussagefähigen Vertreter zu der nächsten Sitzung des Finanz-
ausschusses anwesend zu sein.

Zeitweilige Anmietung von zusätzlichen Räumen für die Kita
L.i.n.O!
Die Vorlage wurde vom Bürgermeister zurückgezogen, weil hier noch
eine Beratung im Ausschuss für Bildung, Kultur, Sport und Soziales der
Gemeindevertretung folgen soll.

Stand der Instandhaltungsmaßnahmen bei den kommunalen
Wohn-, Pacht- und Gewerbeeinheiten in der Verwaltung der
Wohnungsgenossenschaft (WG) „Funk“ e.G. – Stand 21.07.2014
Diese Vorlage wurde zur Information des Finanzausschusses erstellt.
Den Mitglieder des Ausschusses ist es ein besonderes Anliegen, dass
die zur Verfügung gestellten Mittel für die Instandsetzung der kommu-
nalen Wohnungen im Jahre 2014 auch für Instandsetzungen verwendet
werden. In verschiedenen Wohnungen der Gemeinde Rangsdorf ist ein
erheblicher Bedarf an Instandsetzungen. Außerdem wird die Genossen-
schaft gebeten, mit einem für Nachfragen aussagefähigen Vertreter zu
der nächsten Sitzung des Finanzausschusses anwesend zu sein.

Weiteres zur Ausschusssitzung ist im Bürgerinformationssystem der
Gemeinde Rangsdorf im Internet unter rangsdorf.de nachzulesen.

19:00 Uhr - 20:47 Uhr

Anwesende Mitglieder der Gemeindevertretung:
Herr Jan Hildebrandt
Herr Andreas Muschinsky
Herr Dr. Ralf von der Bank
Herr Alexander Boldt
Herr Ralph Brockhaus
Herr Hans-Joachim Fetzer
Herr Hardy Krückeberg
Herr Robert Nicolai
Frau Maja Rekowski ab 19:04 Uhr
Herr Hartmut Rex
Frau Gertraud Rocher
Herr Oliver Scharfenberg
Herr Detlef Schlüpen
Herr Tassilo Soltkahn
Frau Ruth Wagner
Herr Peter Wetzel
Herr Klaus Rocher Bürgermeister

Nichtanwesende Mitglieder der Gemeindevertretung:
Frau Melanie Eichhorst
Herr Matthias Gerloff
Herr Peter Kölling
Herr Jan Mühlmann-Skupien
Herr Roy Riedel
Herr Stephan Wilhelm

Abwägungsbeschluss zum Vorentwurf der 1. Änderung und Er-
gänzung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Rangsdorf
mit den Ortsteilen Klein Kienitz und Groß Machnow

Die Gemeindevertretung Rangsdorf bestätigt nach Prüfung und Ab-
wägung der öffentlichen und privaten Belange untereinander und
gegeneinander die in der Anlage beigefügten Abwägungsvorschläge zu
den im Rahmen der Unterrichtung der Öffentlichkeit und frühzeitigen
Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange
eingegangenen Stellungnahmen zur 1. Änderung und Ergänzung des
Flächennutzungsplanes der Gemeinde Rangsdorf mit den Ortsteilen
Klein Kienitz und Groß Machnow gemäß §1 Abs. 7 BauGB das Votum
des Gemeindeentwicklungsausschusses. Die Anlage ist Bestandteil des
Beschlusses.

Informationen aus der 3. Sitzung
der Gemeindevertretung Rangsdorf am 14. August 2014

[Am 26.09.2013 wurde der Beschluss zur 1. Änderung und Ergänzung
des Flächennutzungsplanes (FNP) der Gemeinde Rangsdorf mit den Orts-
teilen Klein Kienitz und Groß Machnow gefasst und der vorgelegte
Vorentwurf als Grundlage der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlich-
keit und der Behörden bestätigt. Die Öffentlichkeit wurde frühzeitig
über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die wesentlichen Auswir-
kungen der Planung unterrichtet. Ab November 2013 erfolgte die früh-
zeitige Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Be-
lange. Die eingegangenen Stellungnahmen wurden geprüft und die
Belange untereinander und gegeneinander abgewogen. Detaillierte
Informationen finden Sie im Internet unter www.rangdorf.de]

Verfahren zur Erfüllung der Maßgaben der Genehmigung der
Kreuzungsvereinbarung zur Bahnübergangsbeseitigung durch
das BMVI

Die Gemeindevertretung Rangsdorf beschließt, nach Abstimmung mit
der DB Netz AG hinsichtlich der Maßgaben zur Genehmigung der
Eisenbahnkreuzungsvereinbarung (EKrV) zur Bahnübergangsbeseitigung
durch das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur
(BMVI) wie folgt zu verfahren:
1) Bestätigung der Aufnahme der Verbreiterung des Personentunnels

in die Fiktivlösung und Neuberechnung der Kosten
2) Sofern der kreuzungsbedingte ursächliche Zusammenhang und die

verkehrliche Notwendigkeit für die Berücksichtigung des „Nord-
Süd-Verbinders“ in der Fiktivlösung vom BMVI nach nochmaliger
Begründung nicht bestätigt wird, ist der Gemeindevertretung eine
Vorlage zum Verzicht auf die Durchführung eines Anordnungs-
verfahrens beim BMVI gem. §5 (5) EKrV vorzulegen.

3) Das Verhältnis der kreuzungsbedingten Fiktivkosten zu den ge-
planten Kosten der Ausführung der Realvariante ist zu bilden. Der
so gebildete Teilungsschlüssel bestimmt auf Grundlage sämtlicher
realer Baukosten die abzurechnenden Kosten für die Fiktivvariante.

4) Sofern der Nachweis der Kreuzungsbedingtheit der Herstellung der
Straßenbeleuchtung im Straßenbereich nach nochmaliger Begrün-
dung vom BMVI nicht bestätigt wird, akzeptiert die Gemeinde die
Entscheidung aufgrund der relativen Geringfügigkeit der Auswir-
kungen.

5) Zum Nachweis der naturschutzrechtlichen Notwendigkeit der Aus-
gleichs- und Ersatzmaßnahmen zum Vorhaben wird eine Stellung-
nahme der beauftragten Landschaftsplaner eingeholt. Sofern dies
als Nachweis vom BMVI nicht akzeptiert wird, ist der Gemeinde-
vertretung eine Vorlage zum Verzicht vorzulegen.
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6) Die Gemeinde wird dem BMVI vortragen, dass aus ihrer Sicht bei
der Fiktivvariante die Kosten eines Fußgängertunnels in Höhe der
Bahnsteige zu berücksichtigen sind.

[Die Gemeinde hat sich für eine teurere Variante, zum Bau einer,
Eisenbahnüberführung (Straßentunnel), bekannt und verpflichtet. Dies
bedeutet, dass die Gemeinde die Mehrkosten gegenüber der Fiktiv-
lösung (Straßenbrücke) zu tragen hat. Durch die Verbreiterung des
Personentunnels erhöhen sich die Kosten der Fiktivlösung und damit
die Drittelanteile der Beteiligten, also auch von Bund und Bahn. Würde
es bei den ursprünglich vorgesehenen Kosten für die Gemeinde blei-
ben, wären in den nächsten Jahren noch ca. 2 Millionen Euro zusätzlich
bereitzustellen. Die Eisenbahnkreuzungsvereinbarung zwischen der

Deutschen Bahn, der Bundesrepublik und der Gemeinde wurde durch
das Bundesverkehrsministerium mit Auflagen genehmigt. Um die Posi-
tion der Gemeinde zur Umsetzung dieser Auflagen festzulegen, wurde
dieser Beschluss gefasst. Ziel der Gemeinde ist es, auch wegen der
finanziellen Planungssicherheit für die nächsten Jahre, möglichst bald
eine Einigung zu erzielen. Der letzte Punkt ist auf Wunsch aus der
Gemeindevertretung eingefügt worden. Das ein Fußgängertunnel am
Bahnhof durch das Bundeverkehrsministerium akzeptiert wird für die
Drittelung der Kosten ist unwahrscheinlich. Dies würde bedeuten, dass
in Zukunft bei reinen Anlagen der Bahn die Bundesrepublik in Zukunft
immer einen Kostenanteil mit finanzieren müsste. Weitere Informatio-
nen zur Kreuzungsvereinbarung finden Sie im Internet unter
www.rangsdorf.de]

Sehr geehrte Rangsdorfer Bürger, sehr geehrte Rangsdorfer Gäste,
die Baumaßnahmen zur Bahnübergangsbeseitigung mit Herstellung
einer Straßenunterführung zwischen beiden Kreisverkehren Kienitzer
Straße und Seebadallee laufen auf Hochtouren. Im Moment wird die
Straßenüberführung Ladestraße zu den weiteren laufenden Bauarbeiten
an der eigentlichen Eisenbahnüberführung hergestellt. Um die Brücke
mit den Anpassungsbereichen in die Ladestraße sowie in die Kienitzer
Straße Richtung Bahnübergang zu komplementieren sind neue Verkehrs-
raumeinschränkungen notwendig.
Mit Fertigstellung der Straßenüberführung Ladestraße werden die Bau-
maßnahmen in der Kienitzer Straße Richtung Kreisverkehr aufgenom-
men. Aufgrund der Ausbaubreiten und -tiefen sind sowohl Fußgänger,
Radfahrer und Fahrzeugfahrer von einer neuen Umleitungsführung be-
troffen.

Wir bitten daher um Beachtung der nachfolgend aufgeführten Änderun-
gen der Verkehrsführung:
1. Die bisherige Bushaltestelle „Buswendeschleife Kienitzer Straße“

wird aufgrund der Baumaßnahmen ab 22.09.2014 außer Betrieb
genommen. Ersatzweise werden ab 22.09.2014 vorübergehend pro-
visorische Bushaltestellen in der Kienitzer Straße vor dem Netto-
markt am Kreisverkehr und Am Stadtweg eingerichtet.

2. Der Fußweg an der Kienitzer Straße zwischen Kreisverkehr und
Ladestraße kann noch bis zur Inbetriebnahme der Straßenüber-
führung genutzt werden.

Pressemitteilung des Bürgermeisters

 Achtung:
Neue Verkehrsführung für die Baumaßnahme der Bahnübergangsbeseitigung

3. Die Parkplätze in der Kienitzer Straße zwischen Bahnübergang und
Buswendeschleife entfallen ab 22.09.2014 ersatzlos.

4. Nach Inbetriebnahme der Straßenüberführung Ladestraße wird die
Kienitzer Straße ab Kreisverkehr vollständig für den Fußgänger und
Straßenverkehr gesperrt. Es sind dann die Gehwege am Stadtweg
und die neue Straßenüberführung Ladestraße zu nutzen. Der ge-
samte Verkehr geht dann nur noch von der Großmachnower Allee/
BÜ in Richtung Ladestraße und zu den Bahnsteigen.

Vorsorglich möchten wir darauf hinweisen, dass es keine Umfahrungs-
möglichkeit über den nördlichen Teil des Stadtweges vom Kreisverkehr
Kienitzer Straße gibt. Des Weiteren sind die zwischen dem Stadtweg
und der Kienitzer Straße parallel zur Bahn sowie Ladestraße gelege-
nen Wohnflächen Privatgrundstücke. Fußgänger und Radfahrer werden
gebeten, die öffentlichen Straßen und Wege, wie dann auch ausgeschil-
dert zu nutzen.
Wir möchten alle Verkehrsteilnehmer zur erhöhten Aufmerksamkeit
und gegenseitiger Rücksichtnahme auffordern.
Gleichzeitig bedanken wir uns für Ihr Verständnis und hoffen auf zügige
Fortschritte beim Baugeschehen.

Mit freundlichen Grüßen
gez. Rocher
Bürgermeister

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

zum Richtfest des Neubaus Feuerwehr Rangsdorf
am Dienstag, den 14.10.2014 um 17 Uhr

in der Großmachnower Allee 1 in Rangsdorf

lade ich Sie recht herzlich ein.

Mit freundlichen Grüßen
Rocher

Bürgermeister

Pressemitteilung des Bürgermeisters

 Einladung zum Richtfest
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Die Revitalisierungsarbeiten und Umgestaltungsarbeiten der Gemein-
de Rangsdorf auf dem Gelände der Schulhoferweiterung der Grund-
schule in Groß Machnow wurden fast fertiggestellt. Die umfangreichen
Abbrucharbeiten der ehemaligen landwirtschaftlichen Produktionsan-
lage wurden im Auftrag der CIEMA Handelsgesellschaft mbH durch die
TERBA GmbH aus Ludwigsfelde ausgeführt. Die Firma Spielplatzbau
Heise hat unter anderem das Spielgerät und den Sandkasten aufge-
stellt. Mittels kostenlos für die Gemeinde angelieferten Erdmassen,
vom Projekt Tunnelbau der Deutsche Bahn AG in Rangsdorf, konnte
durch die Mitarbeiter des gemeindeeigenen Bauhofes das Gelände
aufgefüllt und profiliert werden. Zum Schulbeginn waren diese Arbeiten
abgeschlossen. Von Mitarbeitern des Bauamtes wurde die gesamte
Baumaßnahme begleitet. Außerdem erfolgte die Entfernung der alten
Brunnenanlage durch die Firma Martin Knapp Brunnenbau aus Wildau.
Dieser Brunnen war nach Prüfung nicht mehr funktionstüchtig. Es wurde
ein neuer Brunnen aufgeschlossen und in Betrieb genommen. Der Brun-
nen wird ausschließlich zur Bewässerung der Grünanlagen genutzt. Des
Weiteren wurde durch die Firma Elektro Kleinert aus Ludwigsfelde der
Elektroanschluss für die Brunnenstube und die Installation eines

Pressemitteilung des Bürgermeisters

Erweiterung des Schulhofes der Grundschule Groß Machnow

Elektranten durchgeführt. Auf Grund der Großzügigkeit der Spielfläche
war es erforderlich, eine zusätzliche Außenklingel und einen optischen
Signalgeber (Rundumleuchte) am Westflügel in Richtung Schulhofer-
weiterung zu installieren. Somit können die Schüler das Ende der Pausen-
zeiten wahrnehmen. Sämtliche zusätzlich eingebrachten Bodenmassen
und jene, welche sich bereits auf dem Gelände befanden, wurden einer
Analyse auf Schadstoffe unterzogen. Es konnten keine relevanten Schad-
stoffe festgestellt werden.
Mit dem Schulbeginn am 25.08.2014 haben die Schüler der Grundschu-
le in Groß Machnow die Flächen der Schulhoferweiterung und die dar-
auf befindlichen Spielanlagen in Benutzung genommen.
Die gesamte Baumaßnahme wurde aus Mitteln der Gemeinde Rangs-
dorf finanziert. Besonderer Dank gilt dem OBI Markt Rangsdorf und
dem Förderverein der Grundschule Groß Machnow e.V., welche sich
jeweils mit einem nennenswerten Geldbetrag an der Gestaltung der
Freiflächen beteiligt haben.

gez. Rocher
Bürgermeister

Die Gemeinde Rangsdorf hat im August erstmalig von der Deutschen
Bahn, einen Zahlungsplan für die von der Gemeinde zu finanzierenden
Anteile des Baues der Eisenbahnüberführung erhalten. Die darin vorge-
sehenen Summen und die im Haushalt bisher berücksichtigten Zahlun-
gen erhalten Sie in der Anlage. Demnach sind in den Jahren 2016 und
2017 circa 2 Millionen Euro zusätzlich für den Bau der Eisenbahnüber-
führung im Haushalt bereitzustellen.

Wie in der letzten Sitzung der Gemeindevertretung berichtet, habe ich
mich an die Fraktionen im Landtag, mit der Bitte um Unterstützung
wegen des Unterrichtsausfalls am Gymnasium Rangsdorf, gewandt. Dazu
habe ich eine Antwort der SPD Landtagsfraktion bekommen, die ich
Ihnen in der Anlage zur Kenntnis gebe.

Weiterhin erhalten Sie in der Anlage eine Petition eines Anwohners der
Anemonenstraße zum Bebauungsplan RA 13-2 „Stadtweg Mitte“. So-
fern Sie keine Einwände erheben, können wir hierzu, wie in der letzten
Wahlperiode mit Petitionen verfahren. Die Gemeindevertretung müss-
te in einer ihrer nächsten Sitzungen eine Antwort auf die Petition be-
schließen. Der Antragsteller würde dementsprechend einen Zwischen-
bescheid erhalten. Einen Antwortentwurf würde ich Ihnen vorbereiten
lassen und zur Diskussion in den Ausschuss für Gemeindeentwicklung,
Bauen und Naturraumentwicklung einbringen.

Zur letzten Sitzung der Gemeindevertretung wurde eine Petition an die
Gemeindevertretung, in Form einer Unterschriftensammlung, überge-
ben. In der Sitzung der Gemeindevertretung hat Herr Winzer öffentlich
bekannt gegeben, dass er Vertreter für die Petition ist. Er hat auch nach
der Petition die Unterschriftenlisten gesammelt. Auch mit dieser Petiti-
on würden wir so verfahren, wie in der vorgehenden Weise beschrieben.

In der ersten Schulwoche (25.08. – 29.08.2014) wurde der Unterrichts-
beginn der Erstklässler wieder von den Mitarbeitern des Außendienstes
des Ordnungsamtes begleitet. An jeder Grundschule war zu Unterrichts-
beginn ein Außendienstmitarbeiter vor Ort und hat die „Anreise“ zur Schu-
le überwacht. Teilweise Unterstützung gab es vom Polizeirevier Zossen.

Auszug aus dem Bericht des Bürgermeisters
zur Sitzung der Gemeindevertretung am 04.09.2014

Es gab keine Vorkommnisse, die Außendienstmitarbeiter konnten bei
Bedarf regulierend tätig werden. Die Anwesenheit der Außendienst-
mitarbeiter wurde sowohl von den Direktorinnen als auch von den El-
tern positiv angenommen.

In den letzten Jahren wurde der Rasenabschnitt von Sportplätzen in
Rangsdorf durch den Bauhof der Gemeinde Rangsdorf abtransportiert
und entsorgt (z.B. Sportplatz Birkenallee).
Die Entsorgung durch die Gemeinde Rangsdorf wird künftig nicht mehr
vorgenommen, soweit Verträge mit den Vereinen bestehen, wonach die
Unterhaltung und Pflege des Platzes durch die Vereine auf eigene Kos-
ten zu übernehmen sind.

In den Grundschulen werden mit dem neuen Schuljahr insgesamt 133
Schülerinnen und Schüler in der 1. Klasse beschult. In Rangsdorf wur-
den drei 1. Klassen gebildet. 2 Klassen davon haben je 28 Schülerinnen
und Schüler und eine Klasse 27. Insgesamt gibt es in Rangsdorf 17
Klassen. In Groß Machnow gibt es zwei 1. Klassen mit je 24 und 26
Schülerinnen und Schüler, insgesamt 12 Klassen.
Insgesamt werden in beiden Grundschulen 691 Schülerinnen und Schü-
ler beschult, dazu kommen in der Oberschule 216 Schülerinnen und
Schüler in 8 Klassen.
Zusammenfassend werden ab dem Schuljahresbeginn in den Schulen in
Trägerschaft der Gemeinde 907 Schülerinnen und Schüler in 37 Klassen
beschult werden.

In allen Schulen erfolgte die Schulbuchlieferung ohne Probleme.

Im Hort Räuberhöhle werden mit Stand 01.09.2014 insgesamt 233 Kin-
der betreut.

Mit dem Schulbeginn am 25.08.2014 konnten die Schüler der Grund-
schule in Groß Machnow die Flächen der Schulhoferweiterung und die
darauf befindlichen Spielanlagen in Benutzung nehmen. Die Arbeiten
zum Bohren eines neuen Brunnens sind abgeschlossen.
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Derzeit wird der Elektroanschluss für die Brunnenstube realisiert. Des
Weiteren werden vorbereitende Arbeiten für das Setzen eines
Elektranten durchgeführt. Auf Grund der Großzügigkeit der Spielfläche
war es erforderlich, eine zusätzliche Außenklingel und einen optischen
Signalgeber (Rundumleuchte) am Westflügel Richtung Schulhofer-
weiterung zu installieren, damit die Schüler das Ende der Pausenzeiten
wahrnehmen. Die Unterlagen zur Beprobung der Fläche nach der
Beräumung liegen in der Gemeinde vor. Danach wurden die Schadstoffe
auf dem Gelände beseitigt und der Schulhof kann genutzt werden.

Die Arbeiten zur Errichtung des Feuerwehrgebäudes erfolgen weiterhin
terminplangerecht. Die Stahlbauarbeiten wurden am Dienstag begon-
nen, für das Dach der Fahrzeughalle. Gegenwärtig erfolgen die vorbe-
reitenden Arbeiten für den Einbau der Fenster. Das Ausschreibungs-
verfahren für das Wärmedämmverbundsystem an der Fassade läuft ge-
genwärtig.

Zum Projekt Neubau eines Hortgebäudes Räuberhöhle in Rangsdorf
erfolgte am 28.08.2014 eine Planungsberatung mit allen am Projekt
beteiligten Fachplanern zur Umsetzung der Leistungsphasen 5-7 (Aus-
führungsplanung und Vorbereitung der Ausschreibung und Vergabe von
Bauleistungen).

In der Turnhalle Erwin Benke in Rangsdorf sollen ab den Oktoberferien
2014 bis zum Ende des Jahres 2014 die Sanitärräume der Frauen saniert
werden. Dies wird analog den bereits durchgeführten Sanierungs-
maßnahmen in den Sanitärräumen der Herren erfolgen. Derzeit läuft
das Ausschreibungsverfahren zu den Bauleistungen. Die Koordinierung

bezüglich der Nutzungseinschränkungen für den Schul- und Vereins-
betrieb erfolgt durch die Gemeinde.

Die Arbeiten für den einseitigen Gehwegebau im 2. Bauabschnitt der
Bergstraße im Bereich vom Am Seekanal bis Reihersteg werden plan-
mäßig am 08.09.2014 beginnen. Die Firmen, die in dem Bereich Leitun-
gen verlegt haben sind eher, als ursprünglich von der Straßenbaufirma
geplant, fertig geworden, so dass nun zeitweise keine Arbeiten im Be-
reich zwischen Am Seekanal und Reihersteg stattfanden.

Der Straßenneubau im B-Plan „Puschkinstraße – SÜD“ kann im 1. BA
Verlängerung Stauffenbergallee bis zur zukünftigen Einmündung Ver-
längerung Puschkinstraße nun nach erfolgter Auftragserteilung an die
ausführende Firma Eurovia Verkehrsbau Union GmbH, erfolgen. Derzeit
werden durch die beauftragten Unternehmen des KMS die Trink- und
Abwassererschließungsarbeiten durchgeführt. Im Anschluss werden
weitere Medienträger die Arbeiten aufnehmen. Baubegleitend ist der
Kampfmittelberäumungsdienst vor Ort tätig.
Unter anderem wurden bereits eine Deutsche Granate 10,5 cm, welche
von den sowjetischen Streitkräften umgebaut wurde, ein sehr seltener
Fund, diverse Magazine und MG-Läufe geborgen.

Frau Domnick wurde als Leiterin der Kita „Purzelbaum“ eingesetzt.
Frau Wegner ist neuen Leiterin der Kita „Waldhaus“ in Trägerschaft des
DRK-Kreisverbandes.

gez. Rocher
Bürgermeister

Sehr geehrte Bürgerinnen und sehr geehrte Bürger der Gemeinde Rangsdorf, die Laubentsorgung der im öffentlichen Verkehrsraum befindlichen
Straßenbäume in Rangsdorf und den Ortsteilen Groß Machnow und Klein Kienitz wird auch in diesem Jahr durchgeführt.
Aufgestellt werden die Laubcontainer vom Freitag, den 17. Oktober bis Montag, den 20. Oktober und vom Freitag, den 07. November
bis Montag, den 10. November 2014 an folgenden Standorten:

Rangsdorf
1. Clara-Zetkin-Straße – vor der stillgelegten Deponie
2. Thomas-Müntzer-Weg – Ecke Kienitzer Str. ggü. Hnr. 64
3. Rosenaue/Spielplatz – Spechtweg/Rosenaue
4. Platz der Einheit – Puschkinstraße/Walther-Rathenau-Straße
5. Nymphensee – westlich vom Nymphensee, nördlich Kleine Strandallee
6. Zülowpromenade – Normannenallee/links neben Zülowpromenade 24
7. Oberschule – Großmachnower Straße/re. neben Zufahrt Schule Hnr. 4
8. Frühlingsplatz – Frühlingsstraße ggü. Hnr. 14
9. Stralsunder Allee – Stralsunder Allee ggü. Hnr.10
10. Dorfaue/Seebadallee – Seebadallee ggü. Hnr. 24a
11. Großmachnower Str. – Großmachnower Str./Winterfeldallee (südlich d. Großmachnower Str.)
12. Fontaneplatz – Fontaneplatz ggü. Hnr. 6
OT Groß Machnow
13. Dorfaue – Dorfstraße (zwischen Hnr. 42 u. 43)
OT Klein Kientz
14. Dorfanger – Kienitzer Dorfstraße, hinter Infotafel

Aufgrund der stattfindenden Tunnelarbeiten bitten wir zu beachten, dass der Standort 2 von der Buswendeschleife am Bahnhof in den Thomas-
Müntzer-Weg/Kienitzer Str. verlegt wurde.
Um einen reibungslosen Abtransport der Laubcontainer zu garantieren, bitten wir alle Bürger folgende Hinweise zu beachten:

– Es ist nur Laub der Straßenbäume zu entsorgen. Für die Entsorgung des Laubes der auf den privaten Grundstücken befind-
lichen Bäume sind die Anlieger selbst verantwortlich.

– Achten Sie darauf, dass das Laub nur in den Containern zu entsorgen ist, es hat keine Entsorgung neben den Containern zu
erfolgen.

– Gartenabfälle und andere Materialien gehören nicht in die Container, für diese Abfälle gibt es Abgabemöglichkeiten beim
SBAZV.

Laubentsorgung 2014 – Laubentsorgung der im öffentlichen Verkehrsraum
befindlichen Straßenbäume im Jahr 2014
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Mitteilungen der Gemeindeverwaltung

Wir bedanken uns für Ihr Verständnis und stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung unter der Rufnummer 033708-23631, Sprechzeiten Dienstag
9 bis 18 Uhr, Donnerstag 9 bis 16 Uhr.

Rocher, Bürgermeister
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Mitteilungen der Gemeindeverwaltung

Nr. Fundverzeichnis Tag des Fundes Fundgegenstand   Meldefrist bis

F 27/2014 10.9.2014 Handy „Samsung“ 10.3.2015

Rechte an dieser Fundsache sind binnen der angegebenen Meldefrist im Fundbüro der Gemeinde Rangsdorf, Seebadallee 30, Zimmer 1.22, geltend
zu machen.
Wir bitten um vorherige telefonische Terminabsprache unter Telefon: 033708-23637.
Das Eigentum am Fundgegenstand ist bei der Abholung glaubhaft zu machen.

Mitteilung über gefundene Gegenstände
Auszug aus dem Fundverzeichnis

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

hiermit lade ich Sie zur Kranzniederlegung

am Sonntag, 16. November 2014 um 10 Uhr

zum Volkstrauertag am Gedenkstein auf dem Friedhof in Klein Kienitz ein.

K. Rocher
Bürgermeister

Einladung zum Volkstrauertag

Ich möchte es an dieser Stelle nicht versäumen, mich recht herzlich für
die sehr gute Zusammenarbeit und das ehrenamtliche Engagement
aller Mitglieder in den Wahlvorständen, zu bedanken.

Mein Dank gilt ebenfalls dem Wahlteam und den Trägern der Einrich-
tungen, in denen wir Wahllokale einrichten durften.

Auch den Bürgerinnen und Bürgern der Gemeinde Rangsdorf möchte
ich für Ihr Verständnis hinsichtlich der wiederholten Neuordnung der
Wahlbezirke/-lokale danken.

Ende der Mitteilungen der Gemeindeverwaltung

Danksagung des Wahlleiters

Ich hoffe auch bei den nächsten Wahlen auf Ihre Unterstützung und
freue mich wieder auf eine gute Zusammenarbeit.

Rangsdorf, den 15.09.2014

Nico Lamprecht
Wahlleiter der Gemeinde Rangsdorf
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Angebote
Kinder-Kreativ-Klub
Donnerstag 15.30 Uhr – 16.30 Uhr
Holz-Werkel-Kurs
Donnerstag 15.30 Uhr – 16.30 Uhr
Aktionen für zukünftige Schulanfänger 2015
Mittwoch 16.30 Uhr – 17.30 Uhr
Senioren-Kreativ-Kurs
Mittwoch 09.30 Uhr – 11.00 Uhr
Nachhilfeunterricht & Hausaufgabenbetreuung
Für Kinder und Jugendliche, je nach Alter und Bedarf auf Anfrage.
Mutter – Kind – Kur Beratung
Kostenlose Beratung und Information.
Informationen und Anmeldungen
Katrin Bergmann, Jütenweg 3, 15834 Rangsdorf,
E-Mail: fiz.rangsdorf@drk-flaeming-spreewald.de
Festnetz: 033708/920491, Mobil:0160/90147767
Öffnungszeiten: Dienstag: 09.00 Uhr – 13.00 Uhr und Donnerstag:
12.00 Uhr – 16.00 Uhr oder nach Vereinbarung.
Elternchance ist Kinderchanche
Kostenlose und anonyme Beratung für Eltern in allen Lebenslagen des
täglichen Alltags.
Informationen und Anmeldungen
Elke Werthmann, Mobil: 0152 – 33708467,
E-Mail:eb.rangsdorf@drk-flaeming-spreewald.de
PEKiP (Prager-Eltern-Kind-Programm)
Montag 10.00 Uhr – 11.30 Uhr
Dienstag 10.00 Uhr – 11.30 Uhr
Mittwoch 10.00 Uhr – 11.30 Uhr
Donnerstag 10.00 Uhr – 11.30 Uhr
Freitag 10.00 Uhr – 11.30 Uhr
Babymassage
Donnerstag 12.00 Uhr – 13.30 Uhr (ab Februar)
Informationen und Anmeldungen
Anette Sticker, anette.sticker@t-online.de, 0170/1842292
„fitdankbaby“
Dienstag 09.30 Uhr – 11.00 Uhr
Freitag 13.30 Uhr – 15.00 Uhr
Schwangerschaftsgymnastik
Informationen und Anmeldungen
Ines Stahmer, ines.stahmer@web.de, 0178/1311774
Malkurs für Kinder
Mittwoch 14.00 Uhr – 15.00 Uhr

15.00 Uhr – 16.00 Uhr
Informationen und Anmeldungen
Alexandra Liese, atelierliese@googlemail.com, 033708/70338
Filz-Kurs
Montag 09.00 Uhr – 11.00 Uhr
Informationen und Anmeldungen
Ines Weibezahl, bilsline@gmx.net, 0176/70207721

Aktuelle Angebote im DRK
FiZ-Rangsdorf „Haus der Familie“
Palette reicht von Babymassage bis Nachhilfeunterricht und Yoga

Life Kinetik
Montag            17.30 Uhr – 18.30 Uhr
Dienstag          17.00 Uhr – 18.00 Uhr
Informationen und Anmeldungen
Michael Schwarz, info@lifekinetik-schwarz.de, 0172/3936260
Yoga
Montag            19.00 Uhr – 20.15 Uhr
Dienstag 19.00 Uhr – 20.15 Uhr
Donnerstag 18.30 Uhr – 19.45 Uhr (Zur Zeit keine freien Plätze!)
Informationen und Anmeldungen
Claudia Fischer, Claudia-fischer@gmx.de, 033708/915536
„Tanz der Schmetterlinge“
Montag 15.30 Uhr – 16.30 Uhr

16.30 Uhr – 17.30 Uhr
17.30 Uhr – 18.30 Uhr

Mittwoch 16.30 Uhr – 17.30 Uhr
Freitag 16.30 Uhr – 17.30 Uhr (Zur Zeit keine freien Plätze!)
Informationen und Anmeldungen
Jacqueline Riehmann, info@tanzderschmetterlinge-rangsdorf.de,
0172/9215977
Pilates
Freitag 08.15 Uhr – 09.15 Uhr
Informationen und Anmeldungen
Veronika v. Leupoldt, leupine@hotmail.com, 0174/9990965
„Gesund und Fit“ gesundheitliches Ganzkörpertraining
Montag
Frau Kiehn 08.15 Uhr - 09.15 Uhr (Männergruppe)

09.30 Uhr - 10.30 Uhr
10.40 Uhr - 11.40 Uhr

Mittwoch
Frau Kiehn 08.00 Uhr - 09.00 Uhr (Männergruppe)
Frau Karusseit 19.00 Uhr - 20.00 Uhr
Donnerstag
Frau Hermann 09.00 Uhr - 10.00 Uhr

10.15 Uhr  - 11.15 Uhr
Informationen und Anmeldungen
DRK Gesundheitssport, Frau Melchior,
gesundheitssport@drk-flaeming-spreewald.de
03375/2189900151/54408886
   
Start der alten und neuen Kurse nach Sommerpause:
– Holz- Werkel Kurs: ab 09. Oktober
– Kinder- Kreativ Kurs: ab 09. Oktober
– Aktionen für zukünftige Schulanfänger: ab 03. November
– Pilates: ab 07. November

Adventsbasteln für Groß und Kein: 14. November ab 15.00 Uhr.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Gesamt Zuzüge Wegzüge Geburten Sterbefälle

Rangsdorf 9361 47 40 7 5
Ortsteil Groß Machnow 1312 19 11 1 2
Ortsteil Klein Kienitz 155 3 2 0 0

Gesamtbetrachtung 10828 69 53 8 7

Einwohnerstatistik August 2014
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Veranstaltungskalender der Gemeinde Rangsdorf im Oktober/November

18. Oktober

10 Uhr Workshop: Einführung in die digitale Fotografie
Für Einsteiger: Fotografieren mit der digitalen Kamera und Grund-
lagen der Bildbearbeitung mit Adobe Photoshop Lightroom 5. Ka-
mera und Laptop sollten die Teilnehmer möglichst mitbringen. Lei-
tung: Jochen Wermann. Teilnahme: 60 Euro. Anmeldung bis 10.
Oktober per E-Mail: info@eineartgalerie.de oder Tel. 0176
32292704
Veranstaltungsort: EINEARTGALERIE, Seebadallee 50, Rangsdorf
Veranstalter: Fotografie Rangsdorf e.V., Seebadallee 50, Rangsdorf

25. Oktober

9 Uhr Herbstlaubaktion auf dem Waldfriedhof
Wie jedes Jahr lädt die Kirchengemeinde Jung und Alt ein, gemein-
sam den 1,5 ha großen Friedhof vom Laub zu befreien. Wie jedes
Jahr gibt es zwei Laubaktionen. Zum ersten Laubeinsatz begrüßen
wir Sie gern als freiwillige Helfer, um das Gelände zu Allerseelen/Al-
lerheiligen würdig herzurichten. Anschließend lädt Friedhofsverwal-
ter Michael Krüger zum warmen Imbiss, Kaffee oder Tee ein. Es ist
eine gute Gelegenheit, die Veränderungen auf dem Friedhof in Au-
genschein zu nehmen und ins Gespräch zu kommen. Einige Laub-
besen können ausgeliehen werden. Falls vorhanden, bitte auch eige-
nes Arbeitsgerät mitbringen.
Kontakt: Michael Krüger 0172/3162329
Veranstaltungsort: Evangelischer Waldfriedhof Rangsdorf,
Clara-Zetkin-Straße 48, Rangsdorf
Veranstalter: Evangelische Kirchengemeinde Rangsdorf, Kirchweg 2

26. Oktober

15 Uhr Schaulager 2014 Ausstellungseröffnung
Ausstellungsdauer: 26. Oktober bis 21. Dezember
Veranstaltungsort: Galerie KUNSTFLÜGEL, Seebadallee 45
Veranstalter: Die GEDOK-Gemeinschaft der Künstlerinnen und
Kunstförderer, Gruppe Brandenburg e.V., Seebadallee 45, Rangsdorf

Ausstellungseröffnung:
Familienporträts 1974-1994.
Fotografien von Christian Borchert
26. Oktober um 16 Uhr

Eröffnung: 16–18 Uhr
Die EINEARTGALERIE zeigt in diesem Herbst, da sich der Fall der
Mauer zum 25. Mal jährt, eine Auswahl der umfangreichen Serie
von Familienbildern des Fotografen Christian Borchert (1942 –
2000): Blicke in die Wohnzimmer der anderen, in die Privatsphäre
ostdeutscher Familien. Dazu gehören erste Familienporträts aus den
70er-Jahren, Fotografien einer konzeptionellen Serie der 80er-Jahre
und Bildpaare mit der Gegenüberstellung von Aufnahmen aus den
80er- und 90er-Jahren.
Eine Ausstellung in Zusammenarbeit mit der Deutschen Fotothek
der Sächsischen Landesbibliothek – Staats- und Universitätsbiblio-
thek Dresden (SLUB) und dem Lehmstedt Verlag Leipzig.
Zur Eröffnung spricht der Berliner Schriftsteller Richard Pietraß.
Ausstellung vom 26. Oktober bis 21. Dezember.

Veranstaltungsort: EINEARTGALERIE, Seebadallee 50, Rangsdorf,
Veranstalter: Fotografie Rangsdorf e.V., Seebadallee 50, Rangsdorf

11. Oktober

9 Uhr Öffentlicher Umwelttag
Treffpunkt Krumme Lanke/Autobahnbrücke und am Anglerheim See-
promenade
Veranstalter/Veranstaltungsort: Anglerverein Rangsdorfer See e.V.

9:30 Uhr Wanderung: 4-Seen-Wanderung
Eine herbstliche Wanderung über 13 km durch Rangsdorf, entlang
an mehreren Seen und Gewässern. Startgeld 4 Euro
Treffpunkt: Bhf. Rangsdorf, Ostseite, an der Buswendeschleife
Veranstalter/Veranstaltungsort: Rangsdorfer Radtouren und Wande-
rungen

10 Uhr Tag der offenen Tür im Kindergarten Schwalbennest
Der Kindergarten Schwalbennest öffnet wieder seine Türen für alle
interessierten Familien. Bei einem kleinen Rahmenprogramm
(Herbstbasar, Spinnen von Wolle, Puppentheater) gibt es genug Zeit
zum Kennenlernen und Besichtigen der Räume. Herzlich Willkom-
men!
Veranstalter/Veranstaltungsort: Waldorforientierter Kindergarten
„Schwalbennest“, Stauffenbergallee 11, Rangsdorf

12. Oktober

9:30 Uhr Wanderung; Zur Glasowbach-Niederung
Eine herbstliche Wanderung über 13 km durch das Naturschutzge-
biet um den ehemaligen Blankenfelder See. Treffpunkt: Bhf. Rangs-
dorf, Westseite (nahe Pizzeria)
Veranstalter/Veranstaltungsort: Rangsdorfer Radtouren und Wande-
rungen

16 Uhr Ursula Werner: Immer geht´s weiter
Die Berliner Theater- und Filmschauspielerin liest aus ihrer im Früh-
jahr 2014 erschienenen Autobiografie. Bevor Ursula Werner als
»Charlie« in der Uraufführung der »Neuen Leiden des jungen W.« in
Halle auf der Bühne stand, sich als »Mascha« am Maxim-Gorki-The-
ater oder als »Doktorin Unglaube« in der Verfilmung von »Ein irrer
Duft von frischem Heu« in die Herzen des Publikums spielte, erlernte
sie den Tischlerberuf. Danach, und ebenfalls von der Pike auf, ihren
zweiten, den Schauspielerberuf. In ihrer Autobiografie gibt sie hu-
mor- und temperamentvoll Auskunft über ihre Arbeit am Theater und
beim Film und über die Dinge des Lebens, die ihr wichtig sind. Ein-
tritt: 10 Euro (Vorverkauf), 12 Euro (Tageskasse), Reservierung tele-
fonisch 0176 32292704 oder info@eineartgalerie.de
Veranstaltungsort: EINEARTGALERIE, Seebadallee 50, Rangsdorf
Veranstalter:  Fotografie Rangsdorf e.V., Seebadallee 50, Rangsdorf

14. Oktober

16 Uhr Puppenspiel: Eine kleine Hexe
Das beliebte Berliner Puppentheater kommt noch einmal in diesem
Jahr und zeigt Die kleine Hexe von Otfried Preußler. Die kleine Hexe
ist leider erst einhundertsiebenundzwanzig Jahre alt und wird des-
halb von den großen Hexen noch nicht für voll genommen. Wenn sie
schon keine große Hexe ist, will sie doch wenigstens eine gute sein.
Mit diesem Entschluss beginnt ein aufregender Wirbel. Ein Puppen-
spiel mit Tischfiguren für Menschen ab 4 Jahre.
Dauer ca. 45 min. Eintritt: 5,- Euro, für Kinder: 3,- Euro.
Veranstaltungsort: Oberschule Rangsdorf, Großmachnower Str. 4
Veranstalter: Kulturverein Rangsdorf e.V.
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Veranstaltungskalender der Gemeinde Rangsdorf im Oktober/November

15. November

9 Uhr Herbstlaubaktion auf dem Waldfriedhof
Wie jedes Jahr lädt die Kirchengemeinde Jung und Alt ein, gemein-
sam den 1,5 ha großen Friedhof vom Laub zu befreien. Zur zweiten
Laubaktion begrüßen wir Sie gern als freiwillige Helfer, um das Ge-
lände zum Ewigkeitssonntag würdig herzurichten. Anschließend
lädt Friedhofsverwalter Michael Krüger zum warmen Imbiss, Kaffee
oder Tee ein. Es ist eine gute Gelegenheit, die Veränderungen auf
dem Friedhof in Augenschein zu nehmen und ins Gespräch zu kom-
men. Einige Laubbesen können ausgeliehen werden. Falls vorhan-
den, bitte auch eigenes Arbeitsgerät mitbringen. Kontakt: Michael
Krüger 0172/3162329
Veranstaltungsort: Evangelischer Waldfriedhof Rangsdorf,
Clara-Zetkin-Straße 48
Veranstalter: Evangelische Kirchengemeinde Rangsdorf, Kirchweg 2

28. November

19 Uhr Filmvorführung „Geheimnisvolle Orte“
Im Rahmen der Gedenkveranstaltung zum 20. Juli 44 wurde im
Rathaus der RBB-Film „Geheimnisvolle Orte – Der Flugplatz Rangs-
dorf“ gezeigt. Für alle, die den Film noch nicht gesehen haben, bie-
tet der Kulturverein die Gelegenheit, den Film in der Kulturscheune
erneut anzuschauen. Die beiden Regisseurinnen sind anwesend und
stehen im Anschluss bei einem Glas Wein für Gespräche und Fragen
zur Verfügung.
Veranstaltungsort: Kulturscheune, Seebadallee 53, Rangsdorf
Veranstalter: Kulturverein Rangsdorf e.V.

29. November

19:30 Uhr 2. Tandemlesung
Bekannte und noch unbekannte Autorinnen werden vorgestellt und
stellen sich vor: diesmal mit Kathrin Schmidt und Carmen Winter
Veranstaltungsort: Galerie KUNSTFLÜGEL, Seebadallee 45
Veranstalter: Die GEDOK-Gemeinschaft der Künstlerinnen und
Kunstförderer, Gruppe Brandenburg e.V., Seebadallee 45, Rangsdorf

30. November

16 Uhr Weihnachtskonzert
Zum 1. Advent veranstaltet der ASB wie jedes Jahr eine Vorweih-
nachtsfeier für seine Senioren. Der Kulturverein hat dieses Jahr dem
ASB ein Chanson-Konzert-Nachmittag mit dem franz. Chansonnier
Jean-Luc Dancy vermittelt, der Lieder zur Gitarre singt.
Veranstalter sind der Kulturverein und der ASB.
Veranstaltungsort: ASB Seniorenresidenz, Seebadallee 19, Rangsdorf
Veranstalter: Kulturverein Rangsdorf e.V.

16 Uhr Weihnachtskonzert des Gemischten Chores
Rangsdorf (GCR)
Der GCR lädt mit seinem Weihnachtskonzert zur Einstimmung in
die Adventszeit ein. Es erklingen bekannte Weihnachtslieder zum
Mitsingen, als auch einige interessante ausländische Weisen.
Veranstaltungsort: Evangelische Kirche Rangsdorf, Kirchweg 1
Veranstalter: Gemischter Chor Rangsdorf e.V., Winterfeldallee 121

(Stand 29. September 2014; alle Angaben ohne Gewähr;
weitere Informationen unter www.rangsdorf.de)

31. Oktober

18 Uhr „Der Ackermann und der Tod“.
Ein Streitgespräch. Kapellenabend
Die evangelische Kirchengemeinde lädt in Zusammenarbeit mit
dem Rangsdorfer Kulturverein am Reformationstag zu einer szeni-
schen Lesung in die Kapelle auf dem Waldfriedhof ein. Vorgetragen
wird ein Streitgespräch, das als eines der bedeutendsten Werke des
Spätmittelalters gilt. Ein literarisches Kleinod, das an Schärfe und
Intensität nichts zu wünschen übrig lässt. Ein böhmischer Acker-
mann, der seine junge Frau im Kindbett verloren hat, sieht den Sinn
seines Lebens genommen. Er klagt vor Gott den Sensemann an und
pocht auf sein Glück, auf sein Recht. Der Tod ist genötigt sich zu
verteidigen. Anfangs nur mit Floskeln, aber bald muss er seinen Wi-
dersacher ernst nehmen. Beide treten vor Gottes Thron, er soll Recht
sprechen. In einer Neuübersetzung nimmt dieser Disput auch nach
500 Jahren die Zuhörer gefangen und berührt sie unmittelbar in
seiner Aktualität. Den Dialog gestalten Spieler der Theatergruppe
Buntspecht unter der Leitung von Eike Mewes. Die musikalische Be-
gleitung übernimmt Monika Kosmetschke mit einem Kammermusik-
Ensemble.
Evangelische Kirchengemeinde in Rangsdorf in Zusammenarbeit mit
dem Kulturverein Rangsdorf e. V. (033708/929090)
Veranstaltungsort: Evangelischer Waldfriedhof Rangsdorf;
Clara-Zetkin-Straße 48, Rangsdorf
Veranstalter: Evangelische Kirchengemeinde Rangsdorf, Kirchweg 2

7. November

19:30 Uhr Reihe „Musikalische Kostbarkeiten“
Liederabend mit Waltraud Heinrich (Alt) und Ursula Meyer (Klavier)
Veranstaltungsort: Galerie KUNSTFLÜGEL, Seebadallee 45
Veranstalter: Die GEDOK-Gemeinschaft der Künstlerinnen und
Kunstförderer, Gruppe Brandenburg e.V., Seebadallee 45, Rangsdorf

9. November

17 Uhr Gedenkveranstaltung 25 Jahre Mauerfall
Nach einer kurzen Einführung, die an die Ereignisse vom 9. Novem-
ber 1989 erinnert, präsentiert der Kulturverein ein festliches Kon-
zert. Dagmar Flemming führt mit ihrer „Musikalischen Reise mit
fünf Harfen durch acht Jahrhunderte“ durch das Programm. Ein
außergewöhnliches Konzert zu einem besonderen Gedenktag.
Veranstaltungsort: Kulturscheune, Seebadallee 53, Rangsdorf
Veranstalter: Kulturverein Rangsdorf e.V.

11. November

11:11 Uhr Schlüsselübergabe des Bürgermeisters
an den GCR-Elferrat
Zur Eröffnung der 41. Karnevalssession des GCR übergibt Bürger-
meister Klaus Rocher den Ratsschlüssel an den Elferrat des GCR.
Hierzu laden wir alle Kindergartengruppen zum traditionellen Ka-
melleregen ein.
Veranstaltungsort: Gemeindeverwaltung Rangsdorf, Seebadallee 30
Veranstalter: Gemischter Chor Rangsdorf e.V., Winterfeldallee 121
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Als Juliane und André Hollnecker im
Jahr 2010 das 600 Quadratmeter große
Grundstück am Weg Unter den Eschen
kauften, hatten sie schon die Idee: Sie
wollten ein Urlaubsdomizil für besondere
Ansprüche schaffen, etwas Außerge-
wöhnliches, das es so in Rangsdorf noch
gar nicht gab.

Juliane Hollnecker brauchte sich nur in
der eigenen Familie umzuschauen, um
ihre Zielgruppe zu finden: der Opa mit
Gehhilfen, die Kinder wie der Wirbel-
wind.

Danach entwickelte sie ihr Ferienhaus-
Konzept – für Menschen mit körperli-
chen Einschränkungen und Familien mit
Kleinkindern.

Barrierefrei Urlaub machen, so lautete
die Devise.

Wohldurchdacht bis ins Detail entstand
das 118 Quadratmeter große Haus für
bis zu sechs Gäste.

Eine perfekt ausgestattete, auch für
Rollstuhlfahrer praktische Küche, ein be-
hindertengerechtes geräumiges Bad mit
Dusche, Wanne und Toilette, ein Wohn-
zimmer mit Kaminofen, die Leseecke,
zwei Schlafzimmer, der Wickeltisch, ein
Hauswirtschaftsraum mit Waschmaschi-
ne und Trockner, zum Garten eine Ter-
rasse, der Grill- und Kaminplatz, Spielge-
räte für Kinder. Haustiere möglich. Fahr-
räder vorhanden. WLAN selbstverständ-
lich kostenlos.

Die Physiotherapeutin kommt ins Haus
und Tipps für Ausflüge liegen parat. Im
Oktober 2013 kamen die ersten Besu-
cher und waren begeistert.

Seitdem ist Juliane Hollnecker, die
Chefin des Hauses, unermüdlich auf
Achse, um den Gästen einen Rundum-
Wohlfühl-Urlaub zu ermöglichen.

Sterne-Urlaub
mit Rollstuhl oder Wickeltisch
Ein Ferienhaus der Extraklasse in Rangsdorf

Jeder Sonderwunsch wird erfüllt und
bringt das Gesamtprojekt voran.

 „Mit diesem 5-Sterne-Ferienhaus erle-
ben wir das beste Angebot dieser Klasse
in der Region“, sagt Erik Scheidler, Sach-
gebietsleiter Tourismus in der Kreisver-
waltung Teltow-Fläming, „ein Leucht-
turm.

Wir wünschen uns noch viele Nachah-
mer, damit der Tourismus zum Wirt-
schaftsfaktor wird.“

Rangsdorf kann sich freuen. „Was die
Familie Hollnecker geschaffen hat, ist be-
eindruckend“, gratuliert Sandra Bahr als
stellvertretende Bürgermeisterin zur 5-
Sterne-Auszeichnung, „die Gemeinde ist
stolz darauf.“

Familienbilder 1974-1994
in der EINEARTGALERIE

Am Sonntag, 26. Oktober, 16 Uhr lädt
die EINEARTGALERIE zur Eröffnung ih-
rer neuen Ausstellung ein. Sie zeigt eine
Auswahl der bekannten Familienporträts
des Fotografen Christian Borchert (1942 –
2000). Er fotografierte seine ersten „Fa-
milienbilder“ in den 70er-Jahren. Später,
1982 – 1985, entstand nach einem wohl-
überlegten Konzept eine umfangreiche
Serie, in der er mehr als 130 Familien in
verschiedenen Regionen der DDR, aus
unterschiedlichen sozialen Milieus und
Berufen in ihrem heimischen Umfeld por-
trätierte. Diese Blicke in die Wohnzimmer,
in die Privatsphäre ostdeutscher Familien,
offenbaren, wie die Menschen aussahen,
wie zuversichtlich, entschlossen, heiter
oder verbittert sie waren, welche Kleidung
sie trugen, was ihnen wichtig war, was sie
trennte und verband. Zehn Jahre danach
besuchte Christian Borchert viele Familien
ein zweites Mal und fotografierte sie –
nach dem Zusammenbruch der DDR und
dem gesellschaftlichen Wandel – erneut.
So eröffnet die Gesamtschau von Bor-
cherts Familienporträts dem Betrachter
das Panorama einer vergangenen Zeit.
Die Fotografien sind Dokumente Borcherts
fotografischen Annäherung an die Wirk-
lichkeit ohne Übertreibung und Effekte.
Sie sind zugleich, nachdem Jahrzehnte
ins Land gingen, einzigartige Zeugnisse
der Geschichte.

In der EINEARTGALERIE sind in diesem
Herbst, da sich der Fall der Mauer zum 25.
Mal jährt, 38 Bilder zu sehen: erste Famili-
enporträts der 70er-Jahre, Fotografien der
konzeptionellen Serie der 80er-Jahre und
Bildpaare mit einer Gegenüberstellung
von Aufnahmen aus den 80er- und 90er-
Jahren.

Die Ausstellung entstand in Zusammen-
arbeit des Fotografie Rangsdorf e.V. mit
der Deutschen Fotothek der Sächsischen
Landesbibliothek – Staats- und Universi-
tätsbibliothek Dresden (SLUB) und dem
Lehmstedt Verlag Leipzig. Zur Eröffnung
spricht der Berliner Schriftsteller Richard
Pietraß. Der Eintritt ist frei.

Blicke
in die Wohnzimmer
der anderen

i
Sonntag, 26. Oktober, 16 Uhr
Ausstellungseröffnung
Familienporträts 1974-1994
Fotografien von Christian Borchert
Ausstellung
vom 26. Oktober bis 21. Dezember
EINEARTGALERIE, Seebadallee 50
Öffnungszeiten: Mi – Fr + So 14 – 18 Uhr
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Buchspenden werden bis zum 1. Ad-
vent abgeholt: Romane u. Hörbücher,
DVDs,  Sachbücher, Kinder- und Jugend-
bücher, Comics (keine Reiseführer, At-
lanten, Ratgeber), sowie Familien- und
Brettspiele.

Die Bücher werden ab 1,-  Euro  in der
Bücherstube  angeboten!

Der  Verkaufserlös wird für Projekte
der ev. Kirchengemeinde verwendet.

Kontakt: M. Brockhaus
Tel.: 033708/92570 oder
brockhaus.rangsdorf@t-online.de

Bücherstube
im evangelischen
Gemeindezentrum –
Rangsdorfer
Weihnachtsmarkt
12. bis 14. Dezember

Seit 13 Jahren spielt die Theatergrup-
pe Buntspecht in Rangsdorf und bringt
jedes Jahr eine Produktion heraus. Ger-
hart Hauptmanns „Einsame Menschen“
war die 13. Premiere. Die Gruppe be-
steht aus Amateuren, also „Liebhabern“,
denn das ist die wörtliche Übersetzung
aus dem Französischen. Und sie trifft auf
uns zu, denn alle Spieler sind Liebhaber
des Theaterspielens, sind mit Leiden-
schaft dabei. Ohne Leidenschaft kann
man nicht Liebhaber sein.

Die Spielfreude ist ungebrochen, trotz
beruflicher Belastung kommen alle gerne
zur Probe, um ihrer Leidenschaft frönen
zu können. Ich bin immer wieder über-
rascht, mit welcher Freude und welchem
Einsatz trotz alltäglicher Anspannung
auf der Probe die Rollen gewechselt wer-
den. In freundschaftlicher von Vertrauen
getragener Atmosphäre ringen wir um
die Identifikation mit der Figur, die zum
natürlichen Menschen auf der Bühne
gemacht werden soll. Schiller hat Recht:
Der Mensch ist ein homo ludens.

Mit dem Ausbau der Kulturscheune
zum Theaterraum wollen wir unseren
Spielbetrieb erweitern, versuchen, ein
bisschen Repertoire aufzubauen, also
mehrere Stücke abwechselnd zu zeigen,

Theater Buntspecht sucht Mitspieler
Eine freundliche vertrauensvolle Atmosphäre erwartet Sie

Wiederaufnahmen erfolgreicher Pro-
duktionen aufzuführen, Vielfalt ins Pro-
gramm zu bringen. Dazu benötigen wir
weitere Liebhaber. Wer also Lust hat, mit
uns Theater zu machen, ist sehr will-
kommen. Bringen Sie einfach Ihre Lei-
denschaft mit, denn Leidenschaft ist an-
steckend. Und keine Hemmungen: Kei-
ner von uns wusste am Anfang, ob er
Theater spielen kann. Alle waren er-
staunt, welches Niveau eine Amateur-
gruppe erreichen kann, wenn man seine
Leidenschaft auslebt. Also Mut und stei-
gen Sie auf die Bretter, die die Welt be-
deuten. Lassen Sie sich von unserer Lei-
denschaft anstecken und werden Sie ein
Liebhaber vom Theater Buntspecht.
Melden Sie sich bei mir: Eike Mewes, Lei-
ter der Theatergruppe,  Tel.: 90619, E-
Mail: eike@mewes-autor.de

Am Abend des 4. September trafen
sich viele ehrenamtlich engagierte Eltern
und Erzieherinnen der Rangsdorfer Kin-
dertagesstätte Purzelbaum, um einen
Förderverein zu gründen. Nach langen
und intensiven Vorbereitungen auf die-
sen Abend, konnte dann auch erfolgreich
der „Förderverein der Kita Purzelbaum
e.V.“ als gegründet erklärt werden. Die
Besetzung des dafür notwendigen Vor-
standes war durch die sehr aktiven Mit-
glieder schnell geregelt.

Guido Filipov als Erster Vorsitzender,
Rainer Schillo als Stellvertretender Vor-
sitzender, Verena Heckers als Schatz-
meisterin sowie Andrea Krause-Griep als
Schriftführerin repräsentieren den Ver-
ein stellvertretend für die anderen flei-
ßigen Mitglieder namentlich nach
außen. Weitere Unterstützung von hilfs-
bereiten Eltern wird sehr gern angenom-
men.

Ziel des Fördervereins ist es, durch ge-
zielte Maßnahmen die Arbeit der Kin-
dertagesstätte mehr als nur symbolisch
zu unterstützen. Gemeinsam sollen z.B.

Gründung
des „Förderverein der Kita Purzelbaum e.V.“
Weitere Unterstützung von hilfsbereiten Eltern gern gesehen

verschiedenste Veranstaltungen für die
Kinder und Eltern geplant und realisiert
werden. Hierbei liegt der Fokus im Be-
sonderen auf Ausflügen, kulturellen Ver-
anstaltungen, Förderung von Projekten
der Elementarerziehung und Einzelfall-
hilfen.

Interessierte können sich bald im Inter-
net über die Arbeit des Vereins informie-
ren. Kontaktdaten und Mitgliederformu-
lare erhält man bereits jetzt in der Kita
Purzelbaum.

Melanie Eichhorst, Gründungsmitglied
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Zum vierten Mal lud die Biblio-
thek Rangsdorf an ihren beiden
Standorten Schüler zum Sommer-
leseclub (SLC) ein. Auf das „Aben-
teuer Lesen“ ließen sich 139 Kin-
der im Alter zwischen 10 und 14
Jahren ein. Die erfolgreichen Teil-
nehmer erhielten zum Sommer-
fest im Seebad Rangsdorf ein Zer-
tifikat. Neben Birgit Götze hatte
auch Anke Brüggemann den Hut
auf für die Umsetzung des bun-
desweiten Projekts in der Biblio-
thek Rangsdorf.
Mit der Fachangestellten für Me-

dien- und Informationsdienste
sprach Elke Höhne.

139 Schüler haben in diesem
Jahr mitgemacht, 29 mehr als
2013 – was macht denn die Aktion
für die Kinder so anziehend?

Als Clubmitglied haben sie exklusiv die
Möglichkeit,  ganz frische Neuerschei-
nungen als Erste zu lesen. Wir konnten
dafür dank der Unterstützung der Ge-
meinde Rangsdorf für rund 3200 Euro
neue Bücher kaufen. Sie gehen in unse-
ren Bestand über. Und mit Hilfe der auf-
geklebten SLC-Logos auf den Bücherrü-
cken können dann auch alle diese Titel
bewusst wählen.

Neben dem Privileg, an die neues-
ten Bücher heranzukommen,  gibt
es beim Sommerleseclub aber
doch schon so etwas wie einen
Wettstreit?

Dicke Wälzer werden regelrecht verschlungen
Bibliothek Rangsdorf ist mit der Resonanz auf den Sommerleseclub 2014 zufrieden

Das ist richtig. Gefragt ist, wer in den
sechs Wochen der Sommerferien die
meisten Bücher liest. Doch dabei steht
vor allem die Lust am Lesen im Vorder-
grund.

Große Geschenke gibt es dafür nicht.
Aber die sind den Kindern auch nicht so
wichtig. Wer mindestens drei Bücher in
den Ferien gelesen hat, erhält ein Zertifi-
kat und eine kleine Prämie. Die Urkunde
als Belohnung ist den Schülern sehr
wichtig, denn sie beweist ihre Aktivität
im Club. Die Kinder wollen beim Lesen
ihren Spaß haben, es sind doch
schließlich Ferien! Immerhin, 83 Schüler
haben zum Schluss ihr Logbuch abgege-
ben, 2013 waren es 50.

Viele Kinder entwickelten einen
großen Ehrgeiz,  für ihr persönli-
ches Leselogbuch möglichst viele
Stempel zu ergattern. Die Rech-
nung scheint also aufzugehen?

Es geht nicht um eine Jagd auf Rekorde,
sondern um stressfreie Lust aufs Lesen.
Dieses freiwillige Lesearrangement in den
Ferien fördert ja nicht nur die Leseleis-
tung und baut großen Ferienlücken durch
einen versteckten Übungsfaktor vor. Es
schult das Lese- und Textverständnis so-
wie die sprachliche Kompetenz.

Wenn das ohne Druck und Stress, aber
mit viel Freude von den Kindern ange-
nommen wird, haben wir unser Ziel er-
reicht.  Absoluter Spitzenreiter war in
diesem Sommer übrigens der zwölfjähri-
ge Florian Behnisch mit sage und schrei-
be 35 gelesenen Büchern.

Was wird denn so geschmökert?
Meine Kollegin Birgit Götze und ich

wälzten im Vorfeld des Sommerleseclubs
mit großem Aufwand Bücherkataloge,
denn die Kinder dürfen die Bücher ja
noch nicht kennen. Wir bemühten uns
um einen bunten Mix. Die Bücher sollen
ansprechen, schön in Schrift und Form
sein und inhaltlich eine breite Vielfalt
aufweisen. Comics gehören immer dazu,
Abenteuer- und Kriminalromane natür-
lich auch.

Wir beobachten übrigens ein veränder-
tes Leseverhalten als Resultat von konti-
nuierlicher Lektüre. Dicke Bücher?
Niemals! Das  sagten wir noch vor vier
Jahren. Heute fragen die Kinder bewusst
nach Wälzern, sind total verrückt
danach. Renner sind zum Beispiel „War-
rior Cats“ von  Erin Hunter oder Derek
Landys  „Skulduggery pleasant“. Diese
dicken Wälzer werden von den Schülern
regelrecht verschlungen.
Einige Teilnehmer des Sommerle-

seclubs verblüfften Sie mit frem-
den Eintragungen in ihren Logbü-
chern aus anderen Bibliotheken.
Wie geht denn das?

Ganz einfach.
Da der Sommerleseclub zwar nicht in

allen Bundesländern, aber bundesweit
stattfindet, hatten einige unserer pfiffi-
gen kleinen Bücherwürmer auch den
Sommerleseclub in ihrem Urlaubsort be-
sucht, um sich mit Literatur einzude-
cken.

Bei der Rückgabe der Bücher
überzeugten sich ja die Biblio-
theksmitarbeiter davon, dass die
Bücher tatsächlich gelesen wur-
den. Wie haben Sie diesen Ansturm
gestemmt?

Mit Geduld und viel Spaß! Es ist span-
nend, wie unterschiedlich die Kinder
den Inhalt für ein und dasselbe Buch wi-
dergeben, wie unterschiedlich jeder
Schüler die Handlung wahrnimmt und
für sich entdeckt.

Und es ist unglaublich, wie gern sie
über das Buch reden und erzählen wol-
len. Manche waren kaum zu bremsen,
die Schlange vor unserer Theke wurde
immer länger.

Doch keiner der Erwachsenen hatte
sich über das lange Warten beschwert.
Im Gegenteil. Sie waren sehr angetan
über die selbstbewussten kleinen Leser
und ihre Textwiedergabe.

Es war für  alle ein großes Vergnügen,
den Schülern zuzuhören.
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Kennen Sie jeden jungen Leser der
Bibliothek Rangsdorf persönlich?

Ja, obwohl wir inzwischen viele Neuan-
meldungen haben. Aber weil wir  sie ab
ihrer Kita-Zeit betreuen, kennen wir
uns.

Wir arbeiten eng mit den Kinderein-
richtungen und Schulen in der Gemein-
de zusammen, um die Lesemotivation
und Lesekompetenz der Kinder zu ent-
wickeln und zu fördern. Die Kinder im
Vorschulalter kommen mindestens vier-
mal im Jahr zu uns.

In Vorbereitung auf die Schule bieten
wir den Eltern über die Kindergärten El-
ternversammlungen an. Die für die Kita
„Waldhaus“ zum Beispiel findet am 16.
Oktober im Rathaus statt. Per August
sind bei uns 1010 Kinder/Jugendliche
im Alter bis 17 Jahre als Leser gemeldet.

Bei insgesamt 1859 registrierten
Benutzern der Bibliothek, die seit
Januar bereits 18482 Besucher
zählte, ist das keine schlechte Quo-
te, oder?

Seit der Eröffnung unserer Räume im
Rathaus verzeichnen wir eine rasante
Entwicklung. Und in einer familien-
freundlichen Gemeinde sehen wir die
Bibliothek natürlich auch als Ansprech-
partner für ganze Familie.

Ganz besonders zu beobachten ist das
sonnabends. Da kommen sogar viele Vä-
ter mit ihren Kindern zu uns.

Wir sind mit einem bunten Angebot gut
sortiert. Und die benutzerfreundliche
Buchrückgabeklappe, die hat sich be-
währt. So ist die Rückgabe unabhängig
von unseren Öffnungszeiten völlig un-
problematisch geworden.

Gibt es nächstes Jahr wieder den
Sommerleseclub für Schüler der
Klassenstufen 5 bis 8?

Wenn es nach uns geht: Auf jeden Fall!
Der SLC 2014 lief einfach super, wir
hatten noch nie so viele Teilnehmer. Wir
waren im vergangenen Jahr wegen der
etwas schleppenden Resonanz noch im
Zweifel. Und dann wurde er jetzt der
absolute Renner.

Die Kinder fragten uns schon Wochen
vorher, wann denn der  Club startet. In
den ersten beiden Ferienwochen waren
unsere Regale in Rangsdorf und Groß
Machnow wie leergefegt.

Der Sommerleseclub ist eine Institution
geworden. Würden wir nicht weiterma-
chen, wären die Schüler enttäuscht.

Beim Rangsdorfer Sommerfest Anfang
September im Strandbad wurden die
Sieger des diesjährigen Sommerlese-
clubs  geehrt. Die erfolgreichsten Bücher-
würmer in den Sommerferien 2014 wa-
ren:
Behnisch, Florian 11 Jahre 35 Bücher
Rieke-Itzigehl, Cira 14 Jahre 28 Bücher
Kluge, Julien 11 Jahre 24 Bücher
Müller, Luisa 11 Jahre 18 Bücher
Bigalke, Caspar 11 Jahre 14 Bücher

Jedes der 83 Kinder, die ihr Logbuch
abgegeben und mindestens drei Bücher
gelesen haben, erhielt ein Zertifikat. Die
Schüler lasen insgesamt 513 Bücher.
2013 waren es 364.

Zum Vormerken
Am 25. Oktober erwartet die Besu-

cher in der Rangsdorfer Bibliothek  zur
„Langen Nacht der Bibliotheken im TF“
ein spannendes Abenteuer auf der Erde
und im All. Vom neu entdeckten Kältepol
der Erde bis zum heißesten Punkt Aus-
traliens berichten die Abenteurer Ronald
Prokein und Andy Winter.

In der Pause gibt es viel Spaß mit „Life
Kinetik“, die etwas kuriosen Übungen
machen nicht nur den Körper fit, son-
dern bringen auch das Gehirn in
Schwung. Die Veranstaltung beginnt um
19 Uhr, Eintritt: 8 Euro.

Komm mit auf die Reise in die Star-
Wars-Galaxis heißt es ab 19.30 Uhr (Ein-
lass 19 Uhr): Auf dem Planeten Kinderbi-
bliothek erwarten die jungen Besucher
galaktische Herausforderungen, Schwie-
rigkeitsgrad Padawan und Jedi. „Viel zu
lesen Du noch hast“, lädt unter anderem
Meister Yoda Star-Wars-Fans zum Mitma-
chen ein.

Einzige Bedingung: Nur im Kostüm ist
der Eintritt in die galaktische Welt mög-
lich. Anmeldungen sind unbedingt erfor-
derlich.  Karten für Kinder gibt es nur im
Vorverkauf:  3 Euro.

Bücherwürmer auf Siegertreppchen
Reise in die Star-Wars-Galaxis

Am 6. Dezember führt die Gemein-
debibliothek Rangsdorf einen Spielevor-
mittag durch. Unter fachmännischer An-
leitung der Firma „Spielkonzept4you“
können von Jung und Alt die neuesten
Brett- und Gesellschaftsspiele angeschaut
und ausprobiert werden. Natürlich ste-
hen die aktuellsten Spiele anschließend
in der Bibliothek zur Ausleihe bereit.

Öffnungszeiten
Bibliothek Rangsdorf
(Tel.: 033708/23661):
Montag 10:00 - 16:00 Uhr
Dienstag 12:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10:00 - 16:00 Uhr
Freitag 10:00 - 12:00 Uhr
Samstag 09:00 - 12:00 Uhr

Bibliothek Groß Machnow
(Tel.: 033708/ 921032):
Mittwoch: 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
und 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
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Es war das dritte Mal, dass sich ehema-
lige Schüler des Einschulungsjahres
1954 der Grundschule Rangsdorf zum
Klassentreffen zusammenfanden – ohne
Ranzen, dafür aber mit guter Laune und
entspannten Gesichtern. Vorbereitet
wurde das Treffen von Renate (Zied-
rich), Gertraud (Griefenow), Gabi
(Schröder), Edith (Wudel) und Manfred
Papstein. 60 Jahre ist es her, dass wir
damals Schulkinder wurden und uns
auf die Schultüte freuten. Unsere erste
Lehrerin war Frau Brockmann. Sie
brachte uns die ersten Striche – noch auf
Schiefertafel – bei. Heute sind wir alle
bereits Rentner und das Klassentreffen
war gleichzeitig für uns das erste Mal
eine Zusammenkunft von „jung gebliebe-
nen Ruheständlern“. Das Jubiläum be-
gann – wie auch im September 1954 –
vor der Schule am „Roten Haus“. Die
heutige Direktorin, Frau Meinert, be-
grüßte uns herzlich. Es gab nicht nur
Sonnenschein, sondern auch ein Gläs-
chen Prickelndes. Danach nahmen die
Schüler ihre alten Klassenräume wieder

Notizzettel und Seifenblasen
Klassentreffen nach 60 Jahren

in Beschlag und Herr Sass, unser ehe-
maliger Geographielehrer, unterrichtete
seine Eleven über die glaziale Serie des
Teltow-Fläming. Zum Glück gab es keine
Zensuren, denn der Lehrer verriet die
Antworten selbst. Danach überreichte
uns Herr Sass von Hannelore Lucas
(Tank) selbst genähte Zuckertüten, liebe-
voll gefüllt mit Notizzetteln gegen die
Vergesslichkeit, einem Rätselblock für
das Gedächtnistraining, Nüssen für die
Nerven, Süßem für die Seele und Sei-
fenblasen für die Träume, die sich in den
letzten Jahren hoffentlich nicht in Luft
aufgelöst haben. Da zu jedem Jubiläum
eine richtige Feier gehört, ging es an-
schließend ins Seebad Casino, wo wir
noch weitere ehemalige Lehrer begrü-
ßen konnten, so Frau Behnke, Herrn
Mayhof, Herrn Kolasinski und Herrn
Gaida. Mit Essen, Trinken und vor allem
mit viel Erzählen – so wie es sich für
Rentner gehört – endete das Treffen am
späten Abend.   Jeder ging mit aufge-
frischten Erinnerungen nach Hause und
freut sich auf das nächste Klassentreffen.

Veranstaltungen im November:
Auch im November finden unsere Pla-

netariumsführungen mit anschließender
Beobachtung wieder wöchentlich jeden
Freitag um 19 Uhr statt.

Weitere Beobachtungstermine werden
entsprechend der Wetterlage kurzfristig
festgelegt und über unsere Webseiten
zeitnah veröffentlicht.

Im Monat November wenden wir uns
diversen Objekten rund um die Sternbil-
der Andromeda und Kassiopeia zu. Bei
klarem Himmel kann mit dem 75-cm-
Spiegel auch der Planet Uranus als klei-
nes Scheibchen beobachtet werden.

Der „Astrostammtisch“ im November
findet am 4. November im „Barbe-
cue“ Steakhaus Mahlow statt.

Planetariumsführungen
(jeweils 19 Uhr):
7. November: Herr Schierhorn:
„SOFIA – Astronomie aus dem Flug-
zeug“
14. November: Herr Wenzel:
„Kometen im Visier der Forschung“
21. November: Herr Kausch:
„Die Erde im Wandel der Zeit“
28. November: Herr Hagen:
„Polarlichter – Feuerwerk am Himmel“

Auf unserer Webseite http://
www.sternwartedahlewitz.de finden Sie
aktuelle Informationen zur Arbeit des
Vereins.

Telefonische Anfragen sind wie immer
unter 03379 320432 möglich. Die aktu-
ellen Termine sind jetzt auch auf der
Smartphone-Version unserer Webseite
http://m.sternwartedahlewitz.de zu fin-
den.
Alle Veranstaltungen finden in

der Sternwarte in Dahlewitz,
Bahnhofstraße 63 statt. Sie errei-
chen die Einrichtungen der Stern-
warte über den Haupteingang der
Oberschule.
Wir bitten um Verständnis, dass

ein Einlass zu Veranstaltungen im
Planetarium nach Beginn nicht
mehr erfolgen kann.

Michael Wenzel
1. Vorsitzender

Informationen zur Arbeit
des Vereins Schul-
und Volkssternwarte
Dahlewitz e.V.
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In Rangsdorf gibt es etliche Vereine –
einer davon ist HilfsWaise e.V.
Spenden für Flutprävention in Äthopien erwünscht

HilfsWaise e.V. ist ein eingetragener ge-
meinnütziger Verein, der 2003 aus einer
privaten Initiative entstand und 3 Wai-
senhäuser in Äthiopien unterstützt.

Die Waisenhäuser Sebeta und Melka
Jebedu gehören zu einem orthodoxen
Frauenkloster. Die Nonnen haben jahr-
zehntelange Erfahrung mit Kindern und
sind für die Mädchen gute Mütter. Sie ar-
beiten hart auf dem Acker und in der
klostereigenen Textilwerkstatt, um sich
und die Kinder durchzubringen. Den-
noch sind sie auf Hilfe von außen ange-
wiesen, ebenso wie das Waisenhaus in
Harar.

In Äthiopien gibt es derzeit ca. 6 Millio-
nen Waisenkinder. Viele von ihnen leben

schutzlos auf der Straße. Sie haben kei-
ne Chance. Die Eltern sterben aufgrund
fehlender medizinischer Betreuung an
tödlichen Krankheiten wie AIDS, Malaria
etc. HilfsWaise e.V. kann nicht allen Kin-
dern helfen, aber einigen.

Neben der Vermittlung von Patenschaf-
ten sammelt der Verein Spenden, um
notwendige Baumaßnahmen vor Ort
durchführen zu können, z.B. die Erwei-
terung der Schulgebäude, Schaffung von
mehr Schlafräumen und sanitären Anla-
gen, Brunnenbau etc.

Gegenwärtig steht HilfsWaise e.V. vor
einer großen Herausforderung: Das
Waisenhaus in Melka Jebedu ist seit ver-
gangenem Jahr dreimal von einer ver-
heerenden Flutwelle heimgesucht wor-

den. Das Wasser kommt unvermutet
durch Starkregenfälle in den Bergen mit
voller Wucht in die tief gelegene Region
Melka Jebedu und vollführt sein zerstö-
rerisches Werk. Bisher betraf der Scha-
den ausschließlich die Gebäude. Die
größte Angst besteht aber darin, dass es
auch die Kinder direkt betreffen könnte.
Es ist verständlich, dass die Bewohner
des Klosters große Angst haben. Die Flut
wird wieder kommen.

Nun bemüht sich HilfsWaise e.V. um
genügend Spenden, um eine Flutpräven-
tion zu finanzieren. Dafür werden lt.
Kostenangebot 60.000,- Euro benötigt.
Ein  Startgeld für diese Baumaßnahme
hat HilfsWaise e.V. bereits übergeben, so
dass sofort mit den Arbeiten begonnen
werden konnte. Der Verein hofft, recht
bald das Restgeld bereitstellen zu kön-
nen, damit die Baumaßnahme fertigge-
stellt werden kann.

Einmal jährlich fliegt Erdmute Krafft
auf eigene Kosten nach Äthiopien, um
die Projektarbeit abzurechnen und zu
dokumentieren und die Kinder zu besu-
chen. Spender und Paten werden regel-
mäßig informiert.

Das Besondere an HilfsWaise e.V. ist,
dass sämtliche Verwaltungskosten von
den Mitgliedern selbst getragen werden,
so dass die Waisenhäuser die Spenden
und Patengelder 1:1 erhalten.

Alle Mitglieder arbeiten ehrenamtlich.
Im Jahr 2010 konnte Erdmute Krafft

für die überzeugende und rundum
transparente Arbeit des kleinen Vereins
das Bundesverdienstkreuz entgegen
nehmen.

Weitere Infos über www.hilfswaise.de
BIC: WELADED1PMB
IBAN: DE35160500003641023644
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„Lasst ihr euch jetzt scheiden?“ fragt
Lisa abends beim Schlafengehen ihre
Mutter. Am Nachmittag hatten sich die
Eltern gestritten, Mama hat geweint und
Papa die Tür zugeknallt. Und beim
Abendessen hat keiner ein Wort geredet.
Lisa kennt einige Kinder, deren Eltern
sich getrennt haben. Und dass das etwas
mit Streiten zu tun hat, das weiß sie
auch. Hoffentlich können Sie Ihr Kind in
einem solchen Fall beruhigen, denn dass
der Haussegen schief hängt, kommt
überall mal vor. Ihr Kind kann daraus
sogar viel lernen: Auch Eltern streiten
und vertragen sich wieder, genau wie
das unter Kindergarten- oder Schul-
freunden passiert. Wenn das Kind sieht,
dass Sie sich wieder versöhnen, dass je-
der von Ihnen sich um Verständigung
bemüht und auch mal einen Fehler zu-
gibt, dann muss ein gelegentlicher Streit
unter Partnern Ihr Kind nicht nachhaltig
verunsichern.

Anders sieht es aus, wenn Sie sich für
eine Trennung entscheiden.

Für ein Kind ist die Nachricht immer

Elternbrief 38: 6 Jahre: Scheiden tut weh

Infektabwehr leicht gemacht
In Zusammenarbeit mit der Kinderstation
des Evangelischen Krankenhauses Lud-
wigsfelde
Ludwigsfelde
16. Oktober, 18:30 – 20 Uhr
 Evangelisches Krankenhaus Ludwigsfel-
de, Albert-Schweitzer-Str. 40-44, Kin-
derstation (einschließlich Besichtigung
Kinderstation)
Erste Hilfe am Kind
Kosten 10 €, Teilnahme für Netzwerkfa-
milie frei
In Zusammenarbeit mit dem DRK Flä-
ming-Spreewald e.V.
Was tun im Notfall? Wenn Ihr Kind sich
plötzlich verletzt, wenn es Schmerzen
hat, blutet, sich verbrennt oder gar einen
Fremdkörper verschluckt hat? Wie ver-
hält man sich bei Sonnenstich, Gehirner-
schütterung, Fieberkrampf, wie entfernt
man eine Zecke beim Kind? Auf all diese
Fragen geben Ihnen ausgebildete Ret-
tungssanitäter fachkundige Antworten
und Hinweise.
Ludwigsfelde
13. Oktober, 09.30 – 12.30 Uhr (K)
DRK Haus der Familie, Geschwister-
Scholl-Str. 38
Umgang im Trotzalter
In Zusammenarbeit mit den Erziehungs-

Das Netzwerk Gesunde Kinder
lädt ein zur Elternakademie
2. Halbjahr – Kurse im Oktober

und Familienberatungsstellen von DRK
und AWO
Schreien, weinen, wüten, sich auf den
Boden werfen: Die meisten Eltern von

Kleinkindern ken-
nen solche Szenen
und fürchten den-
noch, nur ihre Kin-
der würden sich so
benehmen. Doch
keine Sorge: Neun
von zehn Kindern
zwischen andert-
halb und drei Jah-
ren trotzen laut-
stark. Für Eltern ist

dieser Lebensabschnitt eine schwere Ge-
duldsprobe. In dieser Veranstaltung be-
kommen Sie viele Tipps, wie Sie mit Ih-
rem trotzenden Kind umgehen können.
Dahme
13. Oktober, 18 - 19:30 Uhr
ASB OV Luckau/Dahme e.V.
Nordhag 17/19
Grenzen setzen
In Zusammenarbeit mit den Erziehungs-
und Familienberatungsstellen von DRK
und AWO
Wie Kinder ihren Eltern auf die Nerven
gehen können, wissen diese meist ganz
genau: Quengeln, dazwischenreden,

wenn Mama telefoniert, morgens herum-
trödeln. Durch Absprechen von Regeln
und dem Setzen von Grenzen geben Sie
ihrem Kind die nötige Orientierung und
fördern so ein harmonisches Zusammen-
leben. In dieser Veranstaltung erhalten
Sie viele Tipps für den Umgang mit ih-
rem Kind.
Luckenwalde
17. Oktober, 09:15 - 10:45 Uhr (K)
Kita Burg, Am Burgwall 15

Wichtig!
Bei allen Kursen ist die Anmel-
dung im Netzwerkbüro erforder-
lich. Bei einigen Veranstaltungen
gibt es eine kostenlose Kinderbe-
treuung, gekennzeichnet mit (K)
Alle Veranstaltungen sind kosten-
frei außer: „Erste Hilfe am Kind“
mit einem Teilnehmerbetrag von
10 €

Anmeldung und weitere Infos un-
ter Netzwerk Gesunde Kinder
Teltow-Fläming
E-Mail:
netzwerk@gesundekinder-tf.de
www.gesundekinder-tf.de
Büro Ludwigsfelde 03378/200782 oder
Büro Jüterbog 03372/440534

ein Schock – auch wenn es schon lange
spürt, dass etwas in der Luft liegt. Be-
denken Sie aber:
• Kinder geben sich oft selbst die Schuld

für die Trennung ihrer Eltern, denn
sie beziehen alles auf sich selbst.
„Papa geht, weil ich so frech war“,
glaubt Ihr Kind vielleicht. Machen Sie
ihm klar: „Die Trennung ist für uns
alle schlimm. Aber du bist nicht schuld
daran. Wir sind froh, dass wir zusam-
mengelebt haben und dich bekom-
men haben. Und das bleibt auch so.“

• Manche Kinder wollen es genauer
wissen: „Hat die Mama den anderen
Mann lieber als dich?“ oder „Könnt ihr
euch nicht mehr leiden?“ Ersparen Sie
Ihrem Kind die Einzelheiten Ihrer Be-
ziehungskrise, erklären Sie lieber,
dass Mama und Papa es besser fin-
den, nicht mehr zusammenzuleben,
dass Sie aber beide Ihr Kind immer
noch genauso lieben.

• Vor allem: Breiten Sie Ihre negativen
Gefühle über Ihren Partner nicht vor
Ihrem Kind aus. „Dein Vater (deine

Mutter) kann bleiben, wo der Pfeffer
wächst. Wir brauchen ihn (sie) nicht
mehr“, mögen Sie vielleicht denken –
sagen sollten Sie es nicht. Für ein klei-
nes Kind, das sich beiden Eltern zuge-
hörig fühlt, ist es eine große Krän-
kung, wenn ein Elternteil über den
anderen herzieht.

Interessierte Eltern können diesen und
alle weiteren Briefe kostenfrei über die
Internetpräsenz des Arbeitskreises Neue
Erziehung e. V. www.ane.de, oder per E-
Mail an ane@ane.de, über eine Sammel-
bestellung in Ihrer Kita oder per Telefon
030-259006-35 bestellen. Die Eltern-
briefe kommen altersentsprechend bis
zum 8. Geburtstag in regelmäßigen Ab-
ständen nach Hause, auch für Geschwis-
terkinder.

Sabine Spelda, Elternbriefe Brandenburg
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So 12.10. 09.30 Uhr Rangsdorf Gottesdienst
Sa 18.10. 18.30 Uhr Rangsdorf Andacht mit Gesängen

aus Taizé
So 19.10. 09.30 Uhr Rangsdorf Abendmahlsgottesdienst
So 26.10. 09.30 Uhr Rangsdorf Gottesdienst

11.00 Uhr Groß Machnow Gottesdienst
Fr 31.10. 09.30 Uhr Rangsdorf Abendmahlsgottesdienst

zum Reformationstag
So 02.11. 09.30 Uhr Rangsdorf Abendmahlsgottesdienst
Sa 08.11. 17.00 Uhr Rangsdorf Martinsfest
So 09.11. 09.30 Uhr Rangsdorf Gottesdienst

11.00 Uhr Groß Machnow Gottesdienst
Fr 14.11. 17.00 Uhr Groß Machnow Martinsfest
So 16.11. 09.30 Uhr Rangsdorf Gottesdienst

Kinder- und Krabbelgottesdienst im Evangelischen Gemeinde-
zentrum Rangsdorf
So 12.10. 10.00 Uhr
So 16.11. 10.00 Uhr

Angebote zum Gottesdienst in Rangsdorf
Wer mit dem Auto zum Gottesdienst mitgenommen werden möchte,
melde sich bitte jeweils bis zum Freitag vor dem Gottesdienst im Ge-
meindebüro (Telefon 20035).
Nach dem Gottesdienst sind alle zum Kirchenkaffee im Gemeindezen-
trum eingeladen.

Gemeindebüro Rangsdorf
Im Büro im Gemeindezentrum, Kirchweg 2, erreichen Sie die Büroleite-
rin Frau Wenger und den Friedhofsverwalter Herrn Krüger freitags von
9.00 bis 12.00 Uhr.
Bei Frau Wenger können Sie das Gemeindekirchgeld, die Friedhofsun-
terhaltungsgebühr und Spenden einzahlen. Telefon: 20 035.
Die Vakanzverwaltung hat Pfarrer Peter Collatz aus Ahrensdorf (Tel.
03378/804914).

Einladung zum Konfirmandenunterricht
Der Unterricht für die neuen Konfirmanden (7. Klasse) und den zweiten
Jahrgang (8. Klasse) beginnt am Samstag, den  1. November. Pfarrer
i.R. Demberg wird den Unterricht bis Jahresende halten.

Ausstellung im Evangelischen Gemeindezentrum Rangsdorf:
„Druckgrafik –
Strukturen der Natur“
Horst Weidt (Magdeburg) zeigt bis zum 4. Januar 2015 im Evangeli-
schen Gemeindezentrum eine Ausstellung von Druckgrafik, zu der herz-
lich eingeladen wird.
Die Ausstellung ist bei freiem Eintritt sonntags von 11 bis 13 Uhr ge-
öffnet. Außerhalb der Öffnungszeiten ist eine Besichtigung nach recht-
zeitiger telefonischer Anmeldung unter 033708/20790 möglich.

Evangelische
Kirchengemeinden informieren
Rangsdorf und Groß Machnow – Klein Kienitz
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   VBB-Abo 65plus

Für Fahrgäste, die 65 Jahre und älter sind, un-
abhängig vom Einkommen –
• erhältlich nur als Abonnement
• gilt mindestens ein Jahr lang rund um die Uhr

in allen Bussen und Bahnen in ganz Berlin
und Brandenburg

• personengebunden, nicht übertragbar auf
andere Personen

• Mitnahme zusätzlicher Personen  ist nicht
möglich

• 36 % günstiger als die VBB-Umweltkarte
Berlin AB im monatlichen Einzelkauf

• zahlbar mit monatlicher oder jährlicher
Abbuchung

Zahlweise Gesamtes VBB-Gebiet
monatlich 576,00 €
(Kosten pro Jahr)
jährlich 559,00 €

Weitere Informationen unter www.vbb.de

   Quer-durchs-Land-Ticket
Für Reisende, die einen Tag lang deutschland-
weit unterwegs sein möchten – schon für
44 € in allen Regionalzügen in der 2. Klasse –
• beliebig viele Fahrten an einem Tag
• Deutschlandweit reisen – in allen Regionalzü-

gen in der 2. Klasse
• gültig montags bis freitags von 9 bis 3 Uhr

des Folgetages
• eine Person zahlt 44 €,  bis zu vier Mitfahrer

jeweils nur 6 €
• Vorteil für Eltern/Großeltern (ein oder zwei

Erwachsene): Eigene Kinder/Enkel bis 14 Jah-
re fahren kostenlos mit.

Anzahl Preis Preis
Reisende gesamt pro Person
1 44,00 € 44,00 €
2 50,00 € 25,00 €
3 56,00 € 18,67 €
4 62,00 € 15,50 €
5 68,00 € 13,60 €
(Preise am Automaten oder im Internet)

Weitere Informationen unter www.bahn.de

   Brandenburg-Berlin-Ticket (BBT)
Das Tagesticket für unbegrenzte Mobilität  in
Berlin und Brandenburg –
• ein Tag lang gültig für beliebig viele Fahrten

in der 2. Klasse oder mit dem Ticket 1. Klas-
se in der 1. Klasse

• gültig an einem Tag zwischen Montag und
Freitag von 9 Uhr bis 3 Uhr des nächsten Ta-
ges, am Wochenende und an Feiertagen ganz-
tägig von 0 Uhr bis 3 Uhr des Folgetages

• gilt in allen Nahverkehrszügen aller Eisen-
bahnverkehrsunternehmen, allen Verbund-
verkehrsmitteln (S-, U-, Straßenbahn, Bus-
sen) und fast allen Linienbussen  in Berlin
und Brandenburg

• bis zu fünf Personen oder Eltern/Großeltern
mit beliebig vielen eigenen Kindern/Enkelkin-
dern bis 14 Jahren (max. zwei Erw.)

• Rabatte bei touristischen Partnern vor Ort

BBT Normal Nacht 1. Klasse Nacht
Automat 29,00 € 22,00 € 49,00 € 42,00 €
Schalter*31,00 € 24,00 € 51,00 € 44,00 €
* personenbedienter Verkauf

Weitere Informationen unter www.bahn.de
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Zum Jahresende 2013 gab es in Bran-
denburg 1 286 521 Wohnungen, das
waren 5520 (+0,4 Prozent) mehr als
Ende 2012. Von den 642 947 Wohnge-
bäuden sind 86,7 Prozent Ein- und
Zweifamilienhäuser.

Knapp ein Prozent aller Wohnungen
befinden sich in Wohnheimen (0,6 Pro-
zent), 2,4 Prozent der Wohnungen be-
fanden sich in Nichtwohngebäuden.

Den höchsten Wohnungsbestand ha-
ben die Landkreise Oberhavel und Pots-
dam-Mittelmark.

Von den kreisfreien Städten verzeich-
net Potsdam die mit Abstand meisten
Wohnungen. Frankfurt (Oder) weist den
geringsten Wohnungsbestand auf, bei
den Landkreisen die Prignitz.

In elf Landkreisen sowie in Potsdam
und Brandenburg an der Havel gab es
Bestandszuwächse an Wohnungen, die
höchsten in Potsdam (+1,0 Prozent)
und im Landkreis Potsdam-Mittelmark
(+0,9 Prozent). In drei Landkreisen,
Frankfurt (Oder) und Cottbus überwo-
gen die Wohnungsabgänge.

Am höchsten fiel der Rückbau in
Frankfurt (Oder) mit –234 Wohnungen
(–0,7 Prozent) aus.

Wohnungsbestand
über Vorjahresniveau

Im Juli 2014 registrierte die Polizei auf
Brandenburger Straßen nach vorläufi-
gen Ergebnissen 6873 Straßenverkehrs-
unfälle.

Das waren  4,4 Prozent mehr als im
entsprechenden Vorjahresmonat.

Bei 846 Unfällen mit Personenschaden
starben neun Personen, 10 Personen
weniger als im Juli 2013. 270 Personen
wurden schwer (+12,5 Prozent) und
851 leicht verletzt (+8,4 Prozent).

Die schwerwiegenden Unfälle mit Sach-
schaden stiegen um 23,4 Prozent; die
sonstigen Unfälle unter dem Einfluss be-
rauschender Mittel gingen um 2,1 Pro-
zent zurück.

Die Unfälle mit sonstigem Sachschaden
verzeichneten einen Anstieg um 4,1 Pro-
zent.

Vom Januar bis Juli 2014 erfasste die
Brandenburger Polizei insgesamt 45 265
Straßenverkehrsunfälle, 2,5 Prozent
weniger als im vergleichbaren Vorjahres-
zeitraum.

Bei 4 880 Unfällen mit Personenscha-
den verunglückten 6 231 Personen.

Dabei wurden 6 145 Personen verletzt
und 86 getötet, sechs Personen weniger
als in den Monaten Januar bis Juli 2013.

Weniger Tote –
mehr Verletzte
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Wie das Amt für Statistik Berlin-Bran-
denburg informiert, wurden im Jahr
2013 im Land Brandenburg 15.242 er-
zieherische Hilfen für Kinder und Ju-
gendliche begonnen. Gegenüber 2012
ist das eine Steigerung von 3,3 Prozent.
14.076 Hilfen (14.610 im Jahr 2012)
wurden im Laufe des Jahres beendet
und 15.821 (14.259 im Jahr 2012) Hil-
fen bestanden am Jahresende fort.

Von den im Jahr 2013 gewährten Hil-
fen (beendete und bestehende Hilfen)
bildeten Erziehungsberatungen mit
40 Prozent den Schwerpunkt. An zwei-
ter Stelle stand die Hilfeart Heimerzie-
hung/sonstige betreute Wohnform mit
4.201 Fällen bzw. 14,1 Prozent. Eine Hil-
fe zur Erziehung in Form von sozialpäd-
agogischer Familienhilfe wurde im Jahr
2013 in 4.339 Fällen bzw. 14,5 Prozent
geleistet. Aber auch 2.905 Betreuungs-
fälle im Rahmen der Eingliederungshilfe
für seelisch behinderte junge Menschen
wurden in Anspruch genommen.
Insgesamt erhielten 34.142 junge Men-
schen Hilfen zur Erziehung, die durch
öffentliche und freie Träger der Kinder-
und Jugendhilfe erbracht werden.

Hauptgründe für die Hilfegewährung
sind eingeschränkte Erziehungskompe-
tenz der Eltern bzw. Personensorgebe-
rechtigten und Belastungen des jungen
Menschen durch familiäre Konflikte.

Steigender Bedarf nach
Hilfen zur Erziehung

Nach Mitteilung des Amtes für Statistik
Berlin-Brandenburg wurden in den 55
Krankenhäusern des Landes im Jahr
2013 insgesamt 556.606 Patienten und
Patientinnen vollstationär behandelt. Das
waren 8.272 Behandlungsfälle oder 1,5
Prozent mehr als 2012. Für die vollstatio-
näre Behandlung dieser Patienten stan-
den durchschnittlich 15.191 (–87) Betten
bereit. Im Jahr 2013 betrug in Branden-
burg die durchschnittliche Verweildauer
der Patientinnen und Patienten in den
Krankenhäusern des Landes 7,9 Tage. Die
Bettenauslastung stieg unwesentlich um
0,1 Prozentpunkte auf 79,1 Prozent. Die
Bettenauslastung in Deutschland lag bei
77,4 Prozent. An 25 Krankenhäusern des
Landes wurden im Jahr 2013 insgesamt
14 452 Frauen entbunden. Sie brachten
14 611 lebend geborene Kinder zur Welt.
41 Brandenburger Krankenhäuser ver-
fügten über insgesamt 2 788 Ausbil-
dungsplätze, mit 2 134 Plätzen dominier-
te hier der Ausbildungsberuf „Gesund-
heits- und Krankenpfleger/-in“.

Leichter Anstieg
der Behandlungsfälle
in Krankenhäusern
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Viele Hundehalter finden allein die Vor-
stellung, ihrem geliebten Vierbeiner ei-
nen Maulkorb anzulegen, grauenhaft.
„Doch selbst wenn der Wohnzimmer-Wolf
nicht zu den sogenannten Listenhunden
gehört und auch sonst weder eine be-
hördliche Maulkorbpflicht besteht, noch
eine besondere Gefahr vom Hund aus-
geht, sollte jeder Vierbeiner an das Tra-
gen eines Maulkorbs gewöhnt werden“,
rät Ann Kari Sieme, Hundetrainerin und
Mitarbeiterin von aktion tier.

So gibt es zahlreiche Situationen, in
denen ein Maulkorb für jeden Hund
Pflicht ist, wie beispielsweise bei der Mit-
nahme in öffentlichen Verkehrsmitteln,
beim Urlaub mit Hund in bestimmten
Ländern oder inzwischen selbst beim
Besuch vieler Restaurants.

Auch bei außergewöhnlichen Ereignis-
sen wie beispielsweise einem Verkehrs-
unfall oder einer Beißerei kann der liebs-
te Vierbeiner unter Schmerzen und
Stress zur Gefahr werden und als Ab-
wehrreaktion beißen. In solchen Fällen
ist es wichtig, vor der Erstversorgung
für die eigene Sicherheit zu sorgen und
einen Maulkorb oder eine Maulschlaufe
anzulegen. Um dem Tier weiteren Stress
durch einen ungewohnten Maulkorb zu
ersparen, sollte der Hund das Utensil
bereits kennen und positiv verknüpft
haben.

Maulkorbgewöhnung immer
sinnvoll und für alle Hunde wichtig!
Ein langsames systematisches Vorgehen ist ratsam

Grundvoraussetzung für eine gute Ein-
stellung zum Maulkorb ist die perfekte
Passform. Er muss für den Hund ange-
nehm zu tragen sein, darf nirgendwo
drücken, nicht zu eng sein und auf kei-
nen Fall so hoch sitzen, dass er „in den
Augen hängt“. Beim Kauf eines Maul-
korbs sollte der Hund immer dabei sein,
damit man im Laden schon mal anpro-
bieren oder zumindest anhalten kann.
„Eng anliegende Maulkörbe aus Nylon
sind nicht zu empfehlen, da diese nicht
gesetzlich anerkannt sind und zur gro-
ßen Gefahr für Ihren Hund werden kön-
nen“, betont Ann Kari Sieme von aktion
tier. Grundsätzlich sollte auch beim Tra-
gen des Maulkorbs immer die Möglich-
keit des Hechelns und der Wasserauf-
nahme bestehen. Bei Nylonmaulkörben
ist dies nicht möglich, was gerade bei
Hitze unter Umständen zu einem tödli-
chen Hitzschlag führen kann.

Doch die perfekte Passform und das
geeignete Material allein reichen leider
noch nicht aus. Auch die Art und Weise,
wie man seinen Vierbeiner an das Tra-
gen des Maulkorbs heranführt, ist von
großer Bedeutung.

Für eine erfolgreiche Maulkorbkonditi-
onierung sollte man sich Zeit nehmen
und in kleinen Teilschritten vorgehen.
Halten Sie zunächst den Maulkorb mit
der Öffnung zum Hund gerichtet in der

Hand und legen Sie eine kleine Leckerei
in den Maulkorb. Wichtig ist, dass Sie
den Maulkorb wirklich ruhig halten und
nicht Richtung Hund bewegen – ein
„Aufstülpen“ sollte unbedingt vermie-
den werden. Möchte der Hund an die
Leckerei heran, wird er früher oder spä-
ter von ganz alleine seine Schnauze in
den Maulkorb stecken. Bestätigung er-
hält er durch den Leckerbissen. Diese
Stufe sollten Sie einige Male wiederholen
und auch die Position Ihrer Hand hin
und wieder ändern, damit sich der
Hund aktiv zum Maulkorb hinbewegt. Ist
die Grundgewöhnung geschafft, geht es
an die Zeitverlängerung. Der Hund soll
lernen, nicht nur kurz die Schnauze in
den Maulkorb zu stecken, die Belohnung
zu erhalten und sich zurückzuziehen,
sondern er soll nach und nach immer
länger in dem Maulkorb verweilen.
Hierfür können Sie entweder immer
wieder Futter von außen nachschieben
oder Sie ersetzen die Leckerei
beispielsweise durch Leberwurst, die Sie
einfach von innen vorne in den Maulkorb
schmieren. Ihr Liebling wird für das
„Auslecken“ schon deutlich länger brau-
chen als für das Leckerchen zuvor.

Hat sich Ihr Hund auch an diese Stufe
gut gewöhnt, können Sie allmählich an-
fangen, die Verschlussschnalle des Maul-
korbs während des Ausleckens der Le-
berwurst um den Kopf des Hundes zu
legen – bei den ersten Versuchen aber
bitte noch nicht schließen! Erst wenn der
Vierbeiner auch diese neue Aktion ohne
Abwehr mitmacht, kann der Maulkorb
geschlossen werden. Auch hierbei ist
darauf zu achten, dass gerade bei den
ersten Versuchen der Maulkorb gleich
wieder geöffnet wird und die Zeiten erst
nach und nach gesteigert werden.

Ist Ihr Vierbeiner soweit, dass Sie den
Maulkorb ohne Probleme umlegen kön-
nen und sich der Hund im besten Falle
sogar deutlich freut, beginnen Sie damit,
die Tragezeiten allmählich zu verlän-
gern. Hier empfiehlt es sich, besonders
am Anfang nur schöne Unternehmun-
gen mit dem neuen „Accessoire“ zu ma-
chen.

„Das problemlose Tragen eines Maul-
korbs in bestimmten Situationen erleich-
tert Hund und Herrchen erheblich das
gemeinsame Leben und eine positive
Konditionierung ist vielleicht etwas zeit-
aufwendig, erspart jedoch allen Beteilig-
ten viel Stress und schlechte Laune“, so
Ann Kari Sieme von aktion tier abschlie-
ßend.
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Verbraucherpreise
im September um
0,9 Prozent gestiegen

Wie das Amt für Statistik Berlin-Bran-
denburg mitteilt, blieb der Verbraucher-
preisindex im Land Brandenburg von
August 2014 bis September 2014 den
zweiten Monat in Folge unverändert auf
einem Indexstand von 106,6 (Basis
2010 entspricht 100). Die Veränderung
gegenüber dem Vorjahresmonat Sep-
tember 2013 betrug +0,9 Prozent.

Gegensätzliche Preisentwicklungen
sorgten auch im September 2014 dafür,
dass die Verbraucherpreise insgesamt im
Monatsvergleich unverändert blieben.

Einerseits zogen vor allem die Preise
für Schuhe (+8,0 Prozent) und Beklei-
dung (+5,5 Prozent) infolge der Umstel-
lung auf die Herbst-/Winterkollektion an.
Auch Tabakwaren (+1,0 Prozent), feste
Brennstoffe (+0,9 Prozent), Heizöl
(+0,5 Prozent) und Nahrungsmittel
(+0,4 Prozent) wurden teurer.

Andererseits gingen insbesondere die
Preise für Pauschalreisen (–10,5 Pro-
zent), Beherbergungsdienstleistungen
und Kraftstoffe (jeweils –0,6 Prozent)
zurück.

Der erstmals seit Januar 2014 gegenü-
ber dem Vormonat wieder nachgewiese-
ne Anstieg der Nahrungsmittelpreise
wurde in erster Linie durch Teuerungen
für Gemüse (+3,1 Prozent), Molkerei-
produkte und Eier (+0,7 Prozent) sowie
Brot und Getreideerzeugnisse (+0,4
Prozent) verursacht.

Wie in den Vormonaten waren
insbesondere Mineralölprodukte preis-
werter als vor einem Jahr (–5,0 Prozent;
davon Heizöl: –7,8 Prozent; Kraftstoffe:
–4,1 Prozent).

Auch feste Brennstoffe (–7,8 Prozent),
Zentralheizung und Fernwärme (–1,3
Prozent) sowie Gas (–0,6 Prozent) wa-
ren günstiger.

Teurer als im Vorjahr blieb hingegen
Strom (+1,3 Prozent).

Die Preise für Nahrungsmittel lagen im
September 2014 entgegen den Vormo-
naten erstmals wieder über denen des
Vorjahres (+0,8 Prozent). Spürbar teu-
rer blieben insbesondere Molkereipro-
dukte, wie z. B. Schnittkäse (+15,0 Pro-
zent), kondensierte Milch (+13,5 Pro-
zent) und Quark (+11,6 Prozent), wäh-
rend vor allem Eier (–11,1 Prozent) so-
wie Speisefette und -öle (–7,3 Prozent;
darunter Butter: –13,8 Prozent), aber
auch Gemüse (–2,9 Prozent) und Obst (–
2,1 Prozent) günstiger waren. Weiterhin
höher als im Vorjahr blieben im Septem-
ber 2014 die Nettokaltmieten (+1,0
Prozent), für die private Haushalte etwa
ein Fünftel ihres gesamten Konsums
ausgeben.
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